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EIN HERZLICHES  WILLKOMMEN
IM HOLSTEIN-STADION!

BEGEISTERUNG UNGEBROCHEN

Die Fans der KSV Holstein hatten wieder einmal das
richtige Gespür für die Situation. Eine Woche nach
dem schmerzhaften Aus im SHFV-LOTTO-Pokal mach-
ten sich die Anhänger der Störche in Scharen auf den
Weg nach Neumünster, um ihrer Mannschaft in dem
mit Spannung erwarteten Landesderby den Rücken
zu stärken. Weit über 1000 Kieler sorgten für eine tol-
le Stimmung und sendeten damit ein deutliches Si-
gnal an ihre Mannschaft. „Gemeinsam sind wir

stark“, so lautete der allgemeine Tenor. Und selbstbewusst rollten die Holstein-Fans vor
dem vollbesetzten und mit unzähligen blau-weiß-roten Schwenkfahnen in ein stim-
mungsvolles Bild versetzten Gästeblock ihr Banner aus: „Mit jeder Etappe dem Aufstieg
entgegen.“

Dass der Weg zum großen Saisonziel noch ein langer und steiniger werden dürfte, da-
von konnten sich die Fans der KSV Holstein bereits in den ersten Wochen der neuen Sai-
son ein Bild machen. Kein Spiel wird ein Selbstgänger werden. Doch der last-minute-
Sieg gegen Flensburg, das kamfpbetionte Remis gegen Hannover und der Derby-Sieg in
Neumünster machen Mut. Die Mannschaft hat schon zu diesem frühen Zeitpunkt unter
Beweis gestellt, auch mit schwierigen Situationen umgehen zu können. Und die Begei-
sterung der Fans ist ungebrochen. Das macht uns sehr froh.

7 Punkte stehen derzeit auf dem Konto der Gutzeit-Elf. In der Partie gegen den Aufstei-
ger BV Cloppenburg sollen drei weitere Zähler folgen. Und auch heute wird das tolle
Kieler Publikum wieder wie eine Wand hinter seinem Team stehen. Danke für die Unter-
stützung!

Freuen wir uns nun auf weitere 90 Minuten Spannung, Tempo und Tore im 
Holstein-Stadion.

Mit sportlichen Grüßen, Ihr Roland Reime (Präsident der KSV Holstein)
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Matchwinner Jarek Lindner.



besser als gut!
8 x im Norden – 8x in Kiel

für vorteilhafte Heimspiele!
NÄHE

Ihre Tickets für die Welt der Oper, des Musicals, des Sports

oder des Pops bekommen Sie an unserem Ticket-Center.

Für über 8.000 Veranstaltungen!

...natürlich auch für Holstein Kiel!

Altenholz • Flintbek • Kiel-Dietrichsdorf • Kiel-Elmschenhagen

Kiel-Mettenhof • Kiel-Neumeimersdorf • Kiel-Russee • Kiel Wik
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KALTSCHNÄUZIGKEIT MIT KÖPFCHEN
Störche im Aufwärtstrend

5Holstein aktuell

Alle waren sich einig: Der Sieg von Hol-
stein Kiel beim VfR Neumünster war ver-
dient, fiel aber um ein Tor zu hoch aus.
Bis zur 80. Minute tat der Gastgeber
beim Stand von 1:2 vieles, um doch noch
den Ausgleichstreffer zu erzielen. Die
Umstellung  von Trainer Ervin Lamce zu
mehr Risiko und Offensive war schließ-
lich der Schuss in das eigene Kontor.
Holstein machte in Person von Jarek
Lindner und dessen Treffern zwei und
drei den 4:1-Sieg im Nordderby perfekt –
hätte in diesen letzten zehn Minuten
aber auch noch drei weitere Tore erzie-
len können, wenn Marc Heider nicht nur
als Vorbereiter geglänzt hätte.

Ob es die Leichtfertigkeit in der Schluss-
offensive des VfR oder doch die Ein-
wechslung von Marc Heider war, ist
schwer zu beantworten. Journalisten und
Statistikfanatiker notierten jedenfalls
zwischen der 78. und dem Abpfiff – eben
der Viertelstunde, in der Heider auf dem
Platz stand – ebenso viele Störche-Tore
und Chancen wie in der gesamten Spiel-
zeit zuvor. Die Treffer zwei und drei von
Jarek Lindner hätte wohl auch jeder an-
dere Akteur auf dem Feld vollendet, so
perfekt hatte Marc Heider seinen Offen-
sivpartner der vergangenen Saison in
Szene gesetzt. Die Veilchen waren

schachmatt, die Störche hatten Grund
zum Feiern. Holstein-Trainer Thorsten
Gutzeit hatte vor dem Spiel noch gesagt,
für uns zählt erst mal nur der Sieg. Drei
Tage später schaut doch jeder eh nur
noch auf das Ergebnis und denkt, drei
Punkte für Holstein.“ Durch das 4:1 sieht
der Erfolg sogar noch deutlich aus.

JAKUSCH HÄLT ÜBERRAGEND

Ganz so deutlich war er dann doch nicht.
Zumindest bis zur 80. Minute war der VfR
Neumünster zumindest nach Chancenla-
ge ebenbürtig. Bei den Führungstreffern
bewiesen Lindner und Schied Kalt-
schnäuzigkeit mit Köpfchen. Und obwohl
Holstein deutlich mehr Spielanteile hat-
te, machte sich das Gutzeit-Team das Le-
ben durch individuelle Fehler in der De-
fensive schwer. Einmal mehr konnten
sich die zehn Kieler Feldspieler bei ihrem
Schlussmann bedanken. Niklas Jakusch
hielt seine Farben mit mehreren überra-
genden Paraden in Front. Jockels wichtig-
ste Tat war wohl unmittelbar nach Wie-
deranpfiff, als er nach einem Müller-Fehl-
pass einen präzisen Lupfer von Neumün-
sters Abdul Yilmaz im Rückwärtslaufen
akrobatisch zur Ecke kratzte. Der 2:2-
Ausgleich in der 46. Minute hätte bei den
Veilchen noch einmal Kräfte freigesetzt.

So versuchten die Störche, über Ballsta-
fetten das Geschehen zu beruhigen und
zu kontrollieren – bis Marc Heider kam.

HEIDER GLÄNZT ALS VORBEREITER

Heidi löste den überzeugenden Marcel
Schied ab, bewies aber ebenso ein-
drucksvoll seine Stärke und hätte den
VfR endgültig ins Debakel schießen kön-
nen. Denn Fußball kann gnadenlos sein.
Auch wenn Neumünster sich über 80 Mi-
nuten nach einem Pünktchen streckte,
zeigten die Störche in den letzten Minu-
ten wozu sie in der Lage sind, wenn man
sie lässt. „Heidi“ hatte eigentlich schon
das 4:1 erzielt. Mit einer seltsame Rege-
lauslegung verhinderte Schiedsrichter
Dornieden Heiders ersten Saisontreffer,
der nach einem Foul an Johansen erst
Vorteil laufen ließ und als der Ball
schließlich im VfR-Netz zappelte doch
noch abpfiff. Zwei Minuten später ver-
geigte der eingewechselte Stürmer sein
Tordebüt selbst, als er im Eins-gegen-
Eins an VfR-Schlussmann Hesse scheiter-
te. Die Störche zeigten an diesem Tag ih-
re Kaltschnäuzigkeit eben nur per Kopf.
Dafür soll es heute auch mit dem Fuß
besser klappen! Auf geht’s Holstein!

Kieler Jubel und Neumünsteraner Enttäuschung.
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SPITZENREITER NEUMÜNSTER GESTÜRZT
Hannover und Kiel torhungrig

Die Erfolgsserie des mit drei Siegen ge-
starteten Aufsteigers VfR Neumünster in
der Regionalliga Nord ist beendet. Am 4.
Spieltag fügte Holstein Kiel dem VfR
durch ein 4:1 im Derby die erste Nieder-
lage zu. Jaroslaw Lindner (18./72./90.)
mit seinen ersten drei Saisontreffern
und Marcel Schied (38.) führten die als
Aufstiegsfavorit gestartete Mannschaft
von Holstein-Trainer Thorsten Gutzeit
vor 4437 Zuschauern zum zweiten Sai-
sonsieg. 

PUNKTVERLUST FÜR ST. PAULI

Den ersten Punktverlust nach zuvor zwei
Siegen musste auch die U23 des FC St.
Pauli beim 1:1 in der Partie bei Schwarz-
Weiß Rehden hinnehmen. Marcus Storey
(21.) sorgte zunächst für die Führung des
Aufsteigers. Durch den Ausgleichstreffer
von Jungprofi Marcel Andrijanic (41.)
blieb die Mannschaft von Pauli-Trainer
Jörn Großkopf aber weiter ungeschlagen.

ERSTER ZÄHLER FÜR LÜBECK 

Über den ersten Punktgewinn im vierten
Spiel konnte sich der VfB Lübeck beim
1:1 im Spiel beim SV Wilhelmshaven freu-
en. Dank eines Treffers von Nedim Ha-
sanbegovic (29.) lag die Mannschaft von
VfB-Trainer Ramazan Yildirim lange in
Führung. Doch Moussa Alawie gelang in
der 72. Minute der Ausgleich. Nach der
Roten Karte gegen Marcus Steinwarth
(77.) wegen groben Foulspiels mussten

die Lübecker die Schlussphase in Unter-
zahl überstehen. Kurz vor dem Abpfiff
verschoss Wilhelmshavens Fousseni
Alassani (90.+3) einen Foulelfmeter und
vergab damit den möglichen Sieg. Der
SVW bleibt damit nach dem Punktabzug
(sechs Punkte) mit minus zwei Zählern
auf dem letzten Platz.

WÖLFE NUR REMIS

Verspätet begann das 1:1-Unentschieden
zwischen dem VfB Oldenburg und der
hoch eingeschätzten Reserve des VfL
Wolfsburg. Wegen heftiger Regenfälle
während des Aufwärmens wurde die Be-
gegnung zehn Minuten später angepfif-

fen. Die VfL-Führung durch den dritten
Saisontreffer von VfL-Routinier Danko
Boskovic (45.) glich Peer-Bent Wegener
für Oldenburg aus und sorgte für das
dritte Remis des VfB in der vierten Partie. 

96 DIE TORFABRIK

Die zweite Mannschaft von Hannover 96
bleibt in der Regionalliga Nord die Torfa-
brik Nummer eins. Beim 5:1-Heimsieg
gegen den FC Oberneuland fielen die
Saisontreffer elf bis 15, für die mit Deniz
Kadah (39./55./69.) und Lars Fuchs
(1./17.) zwei Spieler verantwortlich wa-
ren. Serhan Zengin (41., Handelfmeter)
markierte für die Gäste aus Oberneuland
den einzigen Treffer. Die Hannoveraner
sind nach vier Begegnungen noch unge-

schlagen. Neuer Tabellenführer ist die
U23 des SV Werder Bremen nach dem 2:1
beim Aufsteiger Victoria Hamburg.

HSV LANDET KANTERSIEG

Aufsteiger ETSV Weiche musste beim 0:5
gegen den Hamburger SV II die bisher
höchste Niederlage hinnehmen. Erfolg-
reichster Schütze bei den "Rothosen"
war Manuel Farrona-Pulido
(66./68./81.), dem innerhalb von 25 Mi-
nuten drei Treffer gelangen. Die beiden
weiteren HSV-Tore gingen auf das Konto
von Felix Brügmann (34./72.).
(www.dfb.de)

Rund 1200 Fans begleiteten die Störche nach Neumünster.

Hannovers Deniz Kadah fü̈hrt mit sechs Treffern die
Torjä̈gerliste an.

Neumü̈nsters Keeper Marcus Hesse enttä̈uscht.



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN
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02. Spieltag (10. bis 12. August) Ergebnis

Victoria Hamburg – FC Oberneuland

Holstein Kiel – Hannover 96 II

VfB Oldenburg – FC St. Pauli II

ETSV Weiche – SV Meppen

TSV Havelse – Goslarer SC 08

Hamburger SV II – Werder Bremen II

SV Wilhelmshaven – BSV SW Rehden

BV Cloppenburg – VfB Lübeck

VfR Neumünster – VfL Wolfsburg II

03. Spieltag (17. bis 19. August) Ergebnis

Werder Bremen II – BSV SW Rehden

VfL Wolfsburg II – BV Cloppenburg

Goslarer SC 08 – VfR Neumünster

SV Meppen – Hannover 96 II

Hamburger SV II – Victoria Hamburg (25.09., 19 Uhr)

TSV Havelse – Holstein Kiel (03.10., 14 Uhr)

VfB Lübeck – VfB Oldenburg (03.10., 14 Uhr)

FC St. Pauli II – SV Wilhelmshaven (03.10., 14 Uhr)

FC Oberneuland – ETSV Weiche (03.10., 15 Uhr)

0:3 (0:2)

3:3 (2:3)

1:2 (1:1)

3:1 (2:0)

1:2 (0:0)

10.10.

2:0 (1:0)

2:0 (0:0)

1:0 (1:0)

2:0 (1:0)

5:1 (2:1)

1:2 (1:2)

2:4 (2:3)

Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Punkte

1 Werder Bremen II (A) 3 3 0 0 7:2 9

2 VfR Neumünster (N) 4 3 0 1 5:5 9

3 Hannover 96 II 4 2 2 0 15:9 8

4 Hamburger SV II 3 2 1 0 9:3 7

5 Holstein Kiel 3 2 1 0 9:5 7

6 FC St. Pauli II 3 2 1 0 7:4 7

7 BV Cloppenburg (N) 4 2 0 2 10:10 6

8 VfL Wolfsburg II 4 1 2 1 6:3 5

9 SV Meppen 4 1 1 2 7:9 4

10 Goslarer SC 08 (N) 4 1 1 2 7:11 4

11 VfB Oldenburg (N) 4 0 3 1 5:6 3

12 FC Oberneuland (N) 3 1 0 2 5:7 3

13 ETSV Weiche (N) 3 1 0 2 4:8 3

14 TSV Havelse 3 0 2 1 2:3 2

15 BSV SW Rehden (N) 4 0 2 2 2:6 2

16 VfB Lübeck 3 0 1 2 1:4 1

17 Victoria Hamburg (N) 3 0 0 3 2:8 0

18 SV Wilhelmshaven 3 1 1 1 4:4 -2
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Werder Bremen II

Holstein Kiel

VfL Wolfsburg II

TSV Havelse

Hannover 96 II

Hamburger SV II

VfB Lübeck

SV Meppen

SV Wilhelmshaven

FC St. Pauli II

Goslarer SC 08

BV Cloppenburg

VfB Oldenburg

BSV Rehden 

SC Victoria Hamburg 

VfR Neumünster

FC Oberneuland

ETSV Weiche

Regionalliga
Saison 2012/13 ETSV

Weich
e

1930 e.V.

04. Spieltag (24. bis 26. August) Ergebnis

BV Cloppenburg – Goslarer SC 08

Hannover 96 II – FC Oberneuland

Victoria Hamburg – Werder Bremen II

TSV Havelse – SV Meppen

ETSV Weiche – Hamburger SV II

VfB Oldenburg – VfL Wolfsburg II

VfR Neumünster – Holstein Kiel

BSV SW Rehden – FC St. Pauli II

SV Wilhelmshaven – VfB Lübeck

05. Spieltag (28. August bis 02. September) Ergebnis

Werder Bremen II – FC St. Pauli II 

Hamburger SV II – Hannover 96 II 

Victoria Hamburg – ETSV Weiche 

Holstein Kiel – BV Cloppenburg (01.09., 14 Uhr)

Goslarer SC 08 – VfB Oldenburg

VfL Wolfsburg II – SV Wilhelmshaven

VfB Lübeck – BSV SW Rehden

SV Meppen – VfR Neumünster

FC Oberneuland – TSV Havelse

5:1 (2:0)

5:1 (3:1)

1:2 (1:1)

1:1 (1:0)

0:5 (0:1)

1:1 (0:1)

1:4 (1:2)

1:1 (1:1)

1:1 (0:1)

3:3

3:1

3:1

2:1

0:0

4:2

1:2

0:1

1:1

0:3

3:3

1:2

3:1

1:2

10.10.

2:0

2:0

1:0

2:0

5:1

1:2

2:4

5:1

5:1

1:2

1:1

0:5

1:1

1:4

1:1

1:1
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Heimspiel-Statistik
Pl. Verein Sp. g. u. v. Tore     Pkt.
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1 BV Cloppenburg 2 2 0 0 7:1 6

2 Werder Bremen II 2 2 0 0 5:1 6

3 VfL Wolfsburg II 2 1 1 0 5:1 4

4 SV Wilhelmshaven 2 1 1 0 3:1 4

5 Holstein Kiel 2 1 1 0 5:4 4

6 Hannover 96 II 1 1 0 0 5:1 3

7 FC St. Pauli II 1 1 0 0 4:2 3

8 SV Meppen 2 1 0 1 5:5 3

9 VfR Neumünster 2 1 0 1 2:4 3

10 ETSV Weiche Flensburg 2 1 0 1 3:6 3

11 Schwarz-Weiß Rehden 2 0 2 0 2:2 2

12 Goslarer SC 2 0 1 1 4:5 1

13 TSV Havelse 2 0 1 1 2:3 1

VfB Oldenburg 2 0 1 1 2:3 1

15 Hamburger SV II 0 0 0 0 0:0 0

16 FC Oberneuland 1 0 0 1 1:2 0

17 VfB Lübeck 1 0 0 1 0:1 0

18 Victoria Hamburg 2 0 0 2 1:5 0

1 Holstein Kiel 6.797 2 3.399

2 VfB Lübeck 2.047 1 2.047

3 SV Meppen 3.308 2 1.654

4 VfB Oldenburg 1.978 2 989

5 Goslarer SC 1.800 2 900

6 ETSV Weiche Flensburg 1.400 2 700

7 Werder Bremen II 1.392 2 696

8 Schwarz-Weiß Rehden 1.250 2 625

9 VfR Neumünster 1.221 2 611

10 BV Cloppenburg 800 2 400

11 FC Oberneuland 299 1 299

12 SV Wilhelmshaven 569 2 285

13 Hamburger SV II 250 1 250

14 VfL Wolfsburg II 445 2 223

15 TSV Havelse 418 2 209

16 FC St. Pauli II 193 1 193

17 Victoria Hamburg 302 2 151

6 Tore: Deniz Kadah (Hannover 96 II)

5 Tore: Lars Fuchs (Hannover 96 II)

4 Tore: Manuel Farrona-Pulido (Hamburger SV II)

Roger Krohne (BV Cloppenburg)

Max Wegner (Werder Bremen II) 

3 Tore: Jaroslaw Lindner (Holstein Kiel)

Marcel Schied (Holstein Kiel)

Danko Boskovic (VfL Wolfsburg II)

Felix Brügmann (Hamburger SV II)

Tim Wernke (BV Cloppenburg)

1 Hamburger SV II 2 2 0 0 7:1 6

2 VfR Neumünster 2 2 0 0 3:1 6

3 Hannover 96 II 3 1 2 0 10:8 5

4 FC St. Pauli II 2 1 1 0 3:2 4

5 Holstein Kiel 1 1 0 0 4:1 3

6 Werder Bremen II 1 1 0 0 2:1 3

7 FC Oberneuland 2 1 0 1 4:5 3

8 Goslarer SC 2 1 0 1 3:6 3

9 VfB Oldenburg 1 0 1 0 1:1 1

10 TSV Havelse 1 0 1 0 0:0 1

11 VfL Wolfsburg II 2 0 1 1 1:2 1

12 SV Meppen 2 0 1 1 2:4 1

13 VfB Lübeck 2 0 1 1 1:3 1

14 ETSV Weiche Flensburg 1 0 0 1 1:2 0

15 SV Wilhelmshaven 1 0 0 1 1:3 0

Victoria Hamburg 1 0 0 1 1:3 0

17 Schwarz-Weiß Rehden 2 0 0 2 0:4 0

18 BV Cloppenburg 2 0 0 2 3:9 0

Summe H-Spiele Schnitt nach dem 26. August 2012



Lotterien und Wetten sind Glücksspiele. Lassen Sie das Spielen nicht zur 
Sucht werden! Hilfe: Landesstelle für Suchtfragen S-H: Tel. 0431/5 40 33 40 
und Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: Tel. 0800/1372700.
Die Spielteilnahme unter 18 Jahren ist nicht zulässig!



HOLSTEIN
KIELSaison 2012/13

Tor
1 Morten Jensen 
12 Daniel Strähle              
25 Niklas Jakusch 

Abwehr
6 David Urban
7 Gerrit Pressel
8 Christian Jürgensen      
13 Marlon Krause 
19 Patrick Herrmann          
27 Marcel Gebers

Mittelfeld
4 Manuel Hartmann
11 Rafael Kazior 
17    Fabian Wetter                
21   Tim Siedschlag 
23 Steve Müller    
28 Deran Toksöz

Angriff
9 Andy Hebler
10 Casper Johansen
20  Marc Heider 
22 Fiete Sykora
24 Jaroslaw Lindner            
29 Christopher Kramer      
30 Marcel Schied 

Trainer: 
Thorsten Gutzeit

Trainer-Assistent:
Jan Sandmann

Torwarttrainer:
Carsten Wehlmann

Fitnesstrainer: 
Timm Sörensen

13Kader Holstein Kiel



Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 4,7–4,1; 

CO
2
 -Emissionen in g/km kombiniert: 108–96.

Der neue up! 2-Türer 

Barpreis 8.888,–*
inklusive Überführungskosten

Den neuen up! gibt‘s bei uns ab Juli 2012 auch als 4-Türer – klein, kompakt und jetzt

noch komfortabler als zuvor. Wählen Sie aus einer Vielzahl von Fahrzeugen Ihr neues

Traummodell aus. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern.

* Angebot nur gültig bei gleichzeitiger Inzahlungnahme eines Gebrauchtwagens 
(ausgenommen Audi, Seat, Skoda) mit mindestens 6 Monaten Zulassungsdauer 
auf Ihren Namen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH
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Rezeptidee!

G U T E S E S S E N

Oder mit
Ketchup!

LECKER, LECKER:

...gibt’s
hier im Stadion

oder bei !

www.hofgut-gutes-essen.de

Frischer Spinat
mit -Wurst

Gibt’s auch
mit Senf!

Unser Tipp: Kurz vor dem Verzehr
einfach den Spinat weglassen,

dann schmeckt’s noch besser...
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1. Spieltag (3. bis 5. August)
Goslarer SC – Hannover 96 II
Werder Bremen II – SV Wilhelmshaven
SV Meppen – Victoria Hamburg
Holstein Kiel – ETSV Weiche Flensburg
VfL Wolfsburg II – TSV Havelse
FC St. Pauli II – BV Cloppenburg
FC Oberneuland – Hamburger SV II
VfB Lübeck – VfR Neumünster
Schwarz-Weiß Rehden – VfB Oldenburg

2. Spieltag (10. bis 12. August)
Victoria Hamburg – FC Oberneuland
Holstein Kiel – Hannover 96 II
VfB Oldenburg – FC St. Pauli II
ETSV Weiche – SV Meppen
TSV Havelse – Goslarer SC 08
Hamburger SV II – Werder Bremen II
SV Wilhelmshaven – BSV SW Rehden
BV Cloppenburg – VfB Lübeck
VfR Neumünster – VfL Wolfsburg II

3. Spieltag (17. bis 19. August)
Werder Bremen II – BSV Rehden
VfL Wolfsburg II – BV Cloppenburg
Goslarer SC 08 – VfR Neumünster
SV Meppen – Hannover 96 II
Hamburger SV II – SC Victoria (25.9., 19 Uhr)
TSV Havelse – Holstein Kiel (3.10., 14 Uhr)
VfB Lübeck – VfB Oldenburg
FC St. Pauli II – SV Wilhelmshaven
FC Oberneuland – ETSV Weiche (3.10., 15 Uhr)

4. Spieltag (25. bis 26. August)
BV Cloppenburg – Goslarer SC 08
Hannover 96 II – FC Oberneuland
Victoria Hamburg – Werder Bremen II
TSV Havelse – SV Meppen
ETSV Weiche – Hamburger SV II
VfB Oldenburg – VfL Wolfsburg II
VfR Neumünster – Holstein Kiel
BSV SW Rehden – FC St. Pauli II
SV Wilhelmshaven – VfB Lübeck

5. Spieltag (28. August bis 2. September)
Werder Bremen II – FC St. Pauli II (Di., 19 Uhr)
Hamburger SV II – Hannover 96 II (Fr., 18 Uhr)
Victoria Hamburg – ETSV Weiche (Fr., 19 Uhr)
Holstein Kiel – BV Cloppenburg (Sa., 14 Uhr)
Goslarer SC 08 – VfB Oldenburg (Sa., 15 Uhr)
VfL Wolfsburg II – SV Wilhelmshaven (Sa., 17 Uhr)
VfB Lübeck – BSV SW Rehden (So., 14 Uhr)
SV Meppen – VfR Neumünster (So., 15 Uhr)
FC Oberneuland – TSV Havelse

6. Spieltag (6. bis 9. September)
FC St. Pauli II – VfB Lübeck (Do., 19 Uhr)
SV Wilhelmshaven – Goslarer SC 08 (Fr., 19 Uhr)
TSV Havelse – Hamburger SV II (Sa., 13 Uhr)
Hannover 96 II – Victoria Hamburg (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – Werder Bremen II (Sa., 15 Uhr)
VfB Oldenburg – Holstein Kiel (So., 15 Uhr)
BV Cloppenburg – SV Meppen
VfR Neumünster – FC Oberneuland
BSV SW Rehden – VfL Wolfsburg II

7. Spieltag (14. bis 16. September)
VfL Wolfsburg II – FC St. Pauli II (Fr., 19 Uhr)
Holstein Kiel – SV Wilhelmshaven
FC Oberneuland – BV Cloppenburg (Fr., 19.30 Uhr)
Victoria Hamburg – TSV Havelse (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – Hannover 96 II (Sa., 15 Uhr)
Goslarer SC 08 – BSV SW Rehden
Hamburger SV II – VfR Neumünster (So, 14 Uhr)
Werder Bremen II – VfB Lübeck (So., 15 Uhr)
SV Meppen – VfB Oldenburg

8. Spieltag (21. bis 23. September)
BV Cloppenburg – Hamburger SV II (Fr., 18 Uhr)
FC St. Pauli II – Goslarer SC 08 (Sa., 14 Uhr)
TSV Havelse – ETSV Weiche (So., 14 Uhr)

3:3 (0:1)
3:1 (2:0)
3:1 (2:1)
2:1 (1:0)
0:0 (0:0)
4:2 (1:1)
1:2 (1:1)
0:1 (0:0)
1:1 (1:0)

0:3 (0:2)
3:3 (2:3)
1:2 (1:1)
3:1 (2:0)
1:2 (0:0)
10.10.
2:0 (1:0)
2:0 (0:0)
1:0 (1:0)

2:0 (1:0)
5:1 (2:1)
1:2 (1:2)
2:4 (2:3)

5:1 (2:0)
5:1 (3:1)
1:2 (1:1)
1:1 (1:0)
0:5 (0:1)
1:1 (0:1)
1:4 (1:2)
1:1 (1:1)
1:1 (0:1)

VfR Neumünster – BV Cloppenburg
TSV Havelse – VfB Oldenburg
Hamburger SV II – VfB Lübeck

14. Spieltag (2. bis 4. November)
BV Cloppenburg – Werder Bremen II (Fr., 18 Uhr)
Holstein Kiel – SV Meppen (Sa., 14 Uhr)
VfL Wolfsburg II – Hamburger SV II
FC St. Pauli II – ETSV Weiche
BSV SW Rehden – Hannover 96 II (Sa., 15 Uhr)
VfB Oldenburg – VfR Neumünster (So., 14 Uhr)
VfB Lübeck – Victoria Hamburg
Goslarer SC 08 – FC Oberneuland (So., 15 Uhr)
SV Wilhelmshaven – TSV Havelse

15. Spieltag (9. bis 11. November)
Werder Bremen II – SV Meppen (Fr., 19 Uhr)
Hannover 96 II – FC St. Pauli II (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – VfB Lübeck
Victoria Hamburg – VfL Wolfsburg II
FC Oberneuland – Holstein Kiel (Sa., 15 Uhr)
BV Cloppenburg – VfB Oldenburg (So., 14 Uhr)
VfR Neumünster – SV Wilhelmshaven
TSV Havelse – BSV SW Rehden
Hamburger SV II – Goslarer SC 08

16. Spieltag (16. bis 18. November)
Werder Bremen II – VfB Oldenburg (Fr., 19 Uhr)
SV Meppen – FC Oberneuland
Wilhelmshaven – BV Cloppenburg (Fr., 19.30 Uhr)
Holstein Kiel – Hamburger SV II (Sa., 14 Uhr)
VfL Wolfsburg II – ETSV Weiche
FC St. Pauli II – TSV Havelse
Goslarer SC 08 – Victoria Hamburg (So., 15 Uhr)
VfB Lübeck – Hannover 96 II
BSV SW Rehden – VfR Neumünster

17. Spieltag (23. bis 25. November)
Victoria Hamburg – Holstein Kiel (Fr., 19 Uhr)
Oberneuland – Werder Bremen II (Fr., 19.30 Uhr)
Hannover 96 II – VfL Wolfsburg II (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – Goslarer SC 08
BV Cloppenburg – BSV SW Rehden (Sa., 15 Uhr)
VfB Oldenburg – SV Wilhelmshaven (So., 14 Uhr)
VfR Neumünster – FC St. Pauli II
TSV Havelse – VfB Lübeck
Hamburger SV II – SV Meppen

18. Spieltag (30. Nov. bis 02. Dez.)
Hamburger SV II – FC Oberneuland (Fr., 18 Uhr)
Victoria Hamburg – SV Meppen (Fr., 19 Uhr)
Wilhelmshaven – Werder Bremen II (Fr., 19.30 Uhr)
ETSV Weiche – Holstein Kiel (Sa., 14 Uhr)
Hannover 96 II – Goslarer SC 08
BV Cloppenburg – FC St. Pauli II (Sa., 15 Uhr)
TSV Havelse – VfL Wolfsburg II (So., 14 Uhr)
VfR Neumünster – VfB Lübeck
VfB Oldenburg – BSV SW Rehden

19. Spieltag (07. bis 09. Dezember)
Werder Bremen II – Hamburger SV II (Fr., 19 Uhr)
FC St. Pauli II – VfB Oldenburg (Sa., 14 Uhr)
VfL Wolfsburg II – VfR Neumünster
Hannover 96 II – Holstein Kiel
Goslarer SC 08 – TSV Havelse
FC Oberneuland – Victoria Hamburg (Sa., 15 Uhr)
BSV SW Rehden – SV Wilhelmshaven
VfB Lübeck – BV Cloppenburg (So., 14 Uhr)
SV Meppen – ETSV Weiche

VfB Lübeck – VfL Wolfsburg II
VfB Oldenburg – FC Oberneuland (So., 15 Uhr)
VfR Neumünster – Victoria Hamburg
BSV SW Rehden – Holstein Kiel
SV Wilhelmshaven – SV Meppen
Hannover 96 II – Werder Bremen II (Mi. 17.10., 17 Uhr)

9. Spieltag (28. bis 30. September)
Hamburger SV II – VfB Oldenburg (So., 19.8., 15 Uhr)
Werder Bremen II – VfL Wolfsburg II (Fr., 19 Uhr)
Holstein Kiel – FC St. Pauli II
Oberneuland – SV Wilhelmshaven (Fr., 19.30 Uhr)
Victoria Hamburg – BV Cloppenburg
Hannover 96 II – TSV Havelse (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – VfR Neumünster (Sa., 15 Uhr)
Goslarer SC 08 – VfB Lübeck (So., 15 Uhr)
SV Meppen – BSV SW Rehden (So., 18 Uhr)

10. Spieltag (5. bis 7. Oktober)
SV Wilhelmshaven – Hamburger SV II (Fr., 19 Uhr)
VfL Wolfsburg II – Goslarer SC 08 (Sa., 14 Uhr)
FC St. Pauli II – SV Meppen
BSV SW Rehden – FC Oberneuland (Sa., 15 Uhr)
TSV Havelse – Werder Bremen II (So., 14 Uhr)
VfB Lübeck – Holstein Kiel
VfB Oldenburg – Victoria Hamburg (So., 15 Uhr)
BV Cloppenburg – ETSV Weiche
VfR Neumünster – Hannover 96 II

11. Spieltag (12. bis 14. Oktober)
Victoria Hamburg – Wilhelmshaven (Fr., 19 Uhr)
Holstein Kiel – VfL Wolfsburg II (Sa., 14 Uhr)
Hannover 96 II – BV Cloppenburg
ETSV Weiche – VfB Oldenburg
FC Oberneuland – FC St. Pauli II (Sa., 15 Uhr)
Werder Bremen II – Goslarer SC 08 (So., 14 Uhr)
TSV Havelse – VfR Neumünster
Hamburger SV II – BSV SW Rehden
SV Meppen – VfB Lübeck (So., 15 Uhr)

12. Spieltag (20. bis 21. Oktober)
VfL Wolfsburg II – SV Meppen (Sa., 14 Uhr)
VfB Oldenburg – Hannover 96 II (Sa., 15 Uhr)
Goslarer SC 08 – Holstein Kiel
BSV SW Rehden – Victoria Hamburg
FC St. Pauli II – Hamburger SV II (Sa., 15.30 Uhr)
VfB Lübeck – FC Oberneuland (So., 14 Uhr)
BV Cloppenburg – TSV Havelse (So., 15 Uhr)
VfR Neumünster – Werder Bremen II
SV Wilhelmshaven – ETSV Weiche

13. Spieltag (24. bis 28. Oktober)
Victoria Hamburg – FC St. Pauli II (Mi., 19.30 Uhr)
SV Meppen – Goslarer SC 08 (Fr., 19 Uhr)
Hannover 96 II – SV Wilhelmshaven (Sa., 14 Uhr)
ETSV Weiche – BSV SW Rehden
FC Oberneuland – VfL Wolfsburg II (Sa., 15 Uhr)
Werder Bremen II  – Holstein Kiel (So., 14 Uhr)



Ganz nah dran

Scharfer Blick
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Die Freude nach dem Sieg im ersten
Heimspiel hätte beim BV Cloppenburg
nicht größer sein können. Verdienterma-
ßen schickte die Mannschaft des 92er
DFB-Pokalsiegers Jörg Uwe Klütz die
Hanseaten mit einer Niederlage im Ge-
päck auf die Heimreise. Nach der 2:4-
Auftaktpleite beim FC St. Pauli II war der
Dreier gegen die Grün-Weißen wie Bal-
sam auf den Seelen der Niedersachsen.
Jeder Punkt zählt, denn mit schmalem
Etat, großem Aderlass im Sommer sowie
einem geringen Zuschaueraufkommen
hat der BVC eine schwierige Saison vor
der Brust. Und obwohl die Cloppenbur-

ger vor einigen Jahren Stammgast der
vierthöchsten deutschen Spielklasse
waren, wurde der BVC von Kritikern be-
reits vor der Saison als heißer Kandidat
für die Abstiegsränge gehandelt. Das
Gegenteil will der Aufsteiger heute im
Holstein-Stadion beweisen.

ZURÜCK IN DER REGIONALLIGA

Zum zweiten Mal nach 2008 schaffte der
Klub den Sprung in die Regionalliga. Mit
seiner unaufgeregten Art führte der 42-
jährige Trainer Jörg-Uwe Klütz, der ur-
sprünglich eigentlich nur als Notlösung
gehandelt wurde, die Cloppenburger zur
zweiten Oberliga-Vizemeisterschaft in
Folge. Finanziell sind die Norddeutschen
trotz des Aufstiegs nicht auf Rosen ge-
bettet. Als Nachfolger des entlassenen
Frank Schulz avancierte Klütz längst zum
Volltreffer. Der frühere Manndecker führ-
te den BVC als Coach wieder nach oben.
In der zurückliegenden Saison nahmen
die antrittsschnellen Außenbahnspeziali-
sten Paul Kosenkow (rechts) und Jonas
Wangler (links) Schlüsselpositionen ein.

KLEINER KADER

Der eher kleine Kader wurde im vergan-
genen Sommer um die Top-Einkäufe Ke-
vin Nennhuber und Gerrit Thomes (beide
von Kickers Emden) entscheidend ver-
stärkt. Nennhubers Weggang zum 1. FC
Magdeburg dürfte schwer zu kompensie-
ren sein. Anders als in früheren Jahren,

als sich (Ex-)Profis wie Leo Manzi, Kay
Stisi oder Oliver Schweißing in Cloppen-
burg die Klinke in die Hand gaben, wird
inzwischen der regionale Charakter des
Teams in den Vordergrund gerückt. Zwei-
fellos auch aus finanziellen Gründen,
denn der vor einem Jahrzehnt fast insol-
vente Verein ist unverändert nicht auf Ro-
sen gebettet. Inmitten der Zuschauer-Gi-
ganten VfB Oldenburg und SV Meppen
hat sich der BVC ein neues, bescheidene-
res Image zugelegt. Das Präsidium führte
den Klub in ruhigere Fahrwasser.
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1 Stefan Tilling
31 Siegfried John
2 Jeffrey Volkmer
5 Moritz Steidten
5 Tim Jost
8 Kristian Westerveld                   
16 Andreas Zimmermann
17 Christian Willen ( C )
20 Robin Löpke
23 Daniel Vaughan
3 Ben Westendorf
6 Gerrit Thomes
7 Bernd Gerdes
10 David Niemeyer
14 Malte Beermann
15 Dustin Beer
16 Felix Jansen
19 Jonas Wangler
9 Lincoln Assinouko
11 Tim Wernke
12 Ugur Dagli
18 Roger Krohne

Trainer: Jörg Uwe Klütz
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F

AUFSTEIGER WILL PUNKTE HAMSTERN
BV Cloppenburg hofft auf Klassenerhalt

Obere Reihe von links: Betreuer Hubert Siemer, Mannschaftsarzt Dr. med. Ulrich Krehmeier, Physiotherapeutin Mareike Schröder, Gerrit Thomes, Daniel Vaughan, Rogier
Krohne, Christian Willen (C), Lincoln Assinouko, Tim Wernke, Kristian Westerveld, Co-Trainer Mario Neumann, Trainer Jörg-Uwe Klütz. Mittlere Reihe von links: Jeffrey Volk-
mer, Donart Sahiti, Gerrit Strey, David Niemeyer, Andreas Zimmermann, Malte Beermann, Robin Löpke. Untere Reihe von links: Felix Jansen, Dustin Beer, Stefan Tilling, Bernd
Gerdes, Siegfried John, Jonas Wangler, Ben Westendorf. Es fehlen: Ugur Dagli, Tim Jost, Reasat Khaton, Moritz Steidten.

Trainer Jorg Uwe Klutz.



www.foerde-sparkasse.de

Wie erfolgreich der Ball rollt, kann niemand genau wissen. Wir können Ihnen aber schon vorher sagen, welches Ergebnis
Sie bei uns erzielen können - zumBeispiel bei Ihrem Sparvertrag, bei einer attraktiven Geldanlage und auch bei bestimmten
Wertpapieren. Spielen Sie uns den Ball zu. Dann geben wir den Anstoss zum Erfolg!

S Förde
Sparkasse

Diesmal geben wir den
Anstoss zum Erfolg.
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DER SPÄTSTARTER
Torwart Niklas Jakusch im Porträt

Wäre es nach dem damaligen Holstein-
Jugendkoordinator Dirk Asmussen ge-
gangen, würde Niklas Jakusch jetzt ir-
gendwo in der Verbands- oder Kreisliga
kicken. Der heutige Trainer des TSV

Kropp hielt keine großen Stücke auf den
jungen Jakusch und sortierte ihn regel-
mäßig aus den Nachwuchsleistungs-
mannschaften aus. Doch nach seinem
Weggang von der KSV Holstein entwik-
kelte sich der heute 22-Jährige bei Co-
met Kiel und dem VfR Neumünster
prächtig – ein Schritt zurück, um vor-
wärts zu kommen. Seit dieser Saison
überzeugt Niklas Jakusch mit guten Lei-
stungen im Gehäuse von Holstein Kiel.

Der einführende Teil der abschließenden
Mannschaftsbesprechung vor dem Erst-
rundenspiel im SHFV-LOTTO-Pokal beim
BSC Brunsbüttel war ohne große Überra-
schungen verlaufen, als Trainer Thorsten
Gutzeit zur Mannschaftsaufstellung
überging und eine unerwartete Neuigkeit
verkündete: „Jockel, du hast im Moment
die Nase vorn und wir haben uns auf
Dich festgelegt.“ Niklas – genannt „Jok-
kel“ – Jakusch staunte nicht schlecht. Zu
diesem Zeitpunkt der Vorbereitung hatte
er nicht mit der Benennung der künftigen
Nummer 1 gerechnet, immerhin waren

bis zum Saisonstart der Regionalliga
noch zwei Wochen Zeit. „Ich habe natür-
lich gehofft, dass sich der Trainer für
mich im Tor entscheidet, war dann aber
doch überrascht und habe mich schließ-
lich gefreut“, blick der 22-jährige
Schlussmann zurück, der seit diesem Po-
kalspiel immer von Beginn an im Tor
stand.

ERST STRÄHLE VOR JAKUSCH, DANN
JAKUSCH VOR STRÄHLE

Vor einigen Monaten sprangen Niklas Ja-
kusch und Daniel Strähle noch zwischen
Regionalliga-Ersatzbank und Tor der U23
in der Schleswig-Holstein-Liga hin und
her. Als sich die etatmäßige Nummer 1
Morten Jensen schwer am Knie verletzte,
musste eine Entscheidung zwischen Ja-
kusch und Strähle her. Thorsten Gutzeit
entschied sich für Daniel Strähle. „Er ist
im Moment ein kleines Stück stärker als
Niklas, was nicht heißt, dass Niklas jetzt
die Nummer Drei ist“, hatte der Trainer
damals betont. In den elf ausstehenden

Immer den Ball im Blick – Niklas Jakusch.

Zu klein und etwas
pummelig – der junge
Niklas Jakusch.



Ihr Volltre
ffer 

    beim 
Einkauf!

2 x in Eckernförde Ostlandstraße 101

Reperbahn 2

2 x in Kiel  Philip-Reis-Weg 2

Kopperpahler Allee 121

1 x in Schönberg Eichkamp 9



Ligaspielen machte Strähle seine Sache
gut, patzte nur einmal beim 2:1-Sieg ge-
gen Germania Halberstadt, als er einen
35-Meter-Freistoß falsch einschätzte. Ni-
klas Jakusch akzeptierte Gutzeits Ent-
scheidung wie ein fairer Sportsmann, un-
terstützte seinen Kollegen, arbeitete zu-
gleich aber weiter hart an sich. Denn es
war nicht das erste Mal, dass „Jockel“
zunächst nur zweite Wahl war, sich dann
aber in den Vordergrund halten konnte.

FUSSBALL ZUM SPASS

Eigentlich fing es schon in der Jugend an.
Bis zu den C-Junioren stellte Niklas sein
Talent beim TSV Kronshagen unter Be-
weis. Mit guten Leistungen empfahl er
sich für den Wechsel zur KSV Holstein,
der im Jahr 2000 erfolgte. Im Nach-
wuchsleistungszentrum der Störche war
die Konkurrenz größer, Niklas dafür klei-
ner als seine Mitstreiter: „Zu klein, etwas
pummelig – ich wurde trotz guter Spiele

nie den Leistungsmannschaften zuge-
teilt, spielte lediglich in der 2. B-Jugend
oder 2. A-Jugend.“ Stand „Jockel“ im Tor
gab es nichts zu bemängeln, da  er im-
mer ein sicherer Rückhalt war. Dass er
ein paar Jahre später als Profi in der Re-
gionalliga bei seinem Lieblingsverein in
der Kiste stehen würde, dachte der heute
22-Jährige nicht im Entferntesten. „Ich
hab zum Spaß Fußball gespielt. Ehrgeiz
hatte ich zwar schon immer, aber da auf
mich nicht gesetzt wurde, war die Per-
spektive für mich klar: Schule, Ausbil-
dung, Beruf.“

SCHRITT ZURÜCK, UM NACH VORNE
ZU KOMMEN

Ein Jahr versuchte sich Niklas Jakusch
noch in der U23. „Auch wenn ich nicht
gespielt habe, war es ein wichtiges Jahr
für mich, da ich vom damaligen U23-Tor-
wart Nico Beyer eine ganze Menge ler-
nen konnte“, erinnert sich der Kieler
Jung., den es 2008 weiter zum SC Comet
Kiel zog. Die wohl beste Entscheidung,
wie sich später herausstellen sollte.
„Manchmal muss man eben erst wegge-
hen, um vorwärts zu kommen“, sagt Ni-
klas Jakusch zu dem unvermeidbaren
Wechsel. Bei Comet war der damsl 18-
Jährige  vom ersten Spieltag an die Num-
mer 1, stand in 33 von 34 Spielen im Ka-
sten und trug maßgeblich dazu bei, dass
das Team vom Ostufer am Saisonende ei-
nen guten 6. Platz belegte. Jakusch hatte
Eindruck hinterlassen und war auch den
Scouts vom VfR Neumünster aufgefallen.
Nach nur einem Jahr wechselte er zu dem
Schleswig-Holstein-Ligisten aus der
Schwalestadt – und musste sich zu-
nächst wieder hinten anstellen. Die er-
sten Spiele absolvierte im VfR-Gehäuse
der routinierte Hüsnü Özdemir. Doch

Ungewö̈hnlich für einen Torwart, Niklas Jakusch spielt immer im Kurzarmtrikot.

Mitterlweile das Trikot getauscht – Jakusch hier
noch Dress des VfR Neumü̈nster.
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nach dem 10. Spieltag entschied sich der
damalige und heutige Trainer Ervin Lam-
ce zu einem Torwartwechsel. Özdemir
saß fortan auf der Bank, während der
junge Jakusch sein Können jetzt auch in
Pflichtspielen zeigen durfte. Lamce ern-
tete heftige Kritik für den überraschen-
den Schritt und legte sich sogar mit dem
Vorsitzenden Herbert Sander, der nach
Jockels guten Leistungen nichts mehr ge-
gen die unpopuläre Maßnahme zu sagen
hatte. Zweimal belegte Jakusch mit sei-
nen Veilchen den 1. Platz, ohne aufzu-
steigen, da Neumünster die hohen Anfor-
derungen der Regionalliga nicht erfüllen
konnte.

STARKE LEISTUNGEN – AUCH IN DER
REGIONALLIGA

Aber Niklas Jakusch kam doch noch in
die Regionalliga – und zurück zu seinem

Lieblingsverein, bei dem er seit zehn Jah-
ren Mitglied ist. Als einer von drei neuen
Torhütern musste sich Jockel zunächst
wieder hinten anstellen, bekam nach ei-
niger Zeit aber auch hier seine Chance.
Das in ihn gesetzte Vertrauen gab er in
Form von starken Leistungen zurück: Im
Test gegen den Hamburger SV trug er mit
guten Paraden dazu bei, dass die KSV
nur ein Gegentor fing. In der Regionalliga
hielt er beim 3:3 kurz vor Schluss mit ei-
nem Spitzenreflex gegen den auf ihn zu-
stürmenden Goalgetter Lars Fuchs den
Punkt fest. Und auch wenn Morten Jen-
sen wieder im Mannschaftstraining
steht, machte Thorsten Gutzeit klar, dass
sich die etatmäßige Nummer eins nach
seiner Verletzung über Leistungen wie-
der zwischen die Pfosten empfehlen
muss. „Morten wird nicht von 0 auf 100
wieder ins Tor zurückkehren. Auch er
muss sich über Einsätze in der U23 wie-

der zurück in die erste Mannschaft arbei-
ten.“ 

SO VIELE SPIELE WIE MÖGLICH

So lange wird Niklas Jakusch in der Start-
elf stehen, der von Spiel zu Spiel denkt:
„Ich habe immer gesagt, dass ich so vie-
le Partien wie möglich bestreiten will.
Ziele, die weit im voraus sind, setze ich
mir ohnehin nicht. Man hat an Morten
gesehen, wie schnell diese in weite Fer-
ne rücken können.“ Die zweifache Verlet-
zung von Morten Jensen hatte auch Jok-
kel Jakusch nicht unberührt gelassen.
„Ich verstehe mich sehr gut mit Morten
und wir machen auch privat öfter mal
was zusammen. Als ich gehört habe,
dass der Meniskus zum zweiten Mal ge-
rissen ist, war ich geschockt. Das hat kei-
ner verdient und schon gar nicht Mor-
ten.“ Vom Verletzungspech blieb Niklas

Jakusch bislang verschont und so wird
sich zeigen, wie sich Jockel im Kampf um
die Nummer 1 im Holstein-Tor schlagen
wird. Und Kampfgeist hat der 22-Jährige,
das drückt auch sein Tattoo am Oberarm
aus. Eine Kombination aus Symbolen der
Maori, die für Stärke, Tapferkeit und Mut
stehen. Und auch an Selbstbewusstsein
mangelt es dem derzeitigen KSV-Stamm-
keeper nicht: „Wenn ich so zurück
schaue, hat es keiner der anderen Torhü-
ter, die früher eigentlich immer den Vor-
zug vor mir erhalten haben, so weit ge-
bracht wie ich.“ Mal sehen, wie weit die
Fußball-Karriere des Niklas Jakusch noch
reicht und wen er noch so alles hinter
sich lässt.

STECKBRIEF 
Niklas Jakusch
Rückennummer: 25
Geboren am: 20.12.1989 
in Bad Segeberg
Größe: 1,89 Meter

Niklas Jakusch nach seiner Rü̈ckkehr ins Storchennest.
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Be-Klopp-t – Niklas mit Freundin Jamy und Meistertrainer Jürgen Klopp.

Daniel Strähle, Torwarttrainer Carsten Wehlmann,
Niklas Jakusch und Morten Jensen im Trainingslager.





29Hand aufs Herz

HAND AUFS HERZ
Heute: Morten Jensen

Getränk: Rotwein
Auto: Mercedes
Verein (außer Holstein): Real Madrid
Urlaubsziel: Türkei
Musik: Vocal House

Highlights:
Film: Casino, Slumdog Millionär
Lektüre: Papillion
Essen: Italienische und asiatische Küche

Up and down:
Das beste Spiel meiner Karriere: Müs-
sen andere beurteilen
Das schlechteste Spiel meiner Karriere:
weiß ich nicht
Meine wichtigste sportliche Entschei-
dung: Immer alles geben
Mein größter sportlicher Fehler: So
schlimme habe ich noch nicht gemacht
Mein Ziel mit Holstein: Langfristig Profi-
fussball in Kiel zu etablieren (1.-3. Liga)
Mein angenehmster Gegenspieler: Als
Torwart hat man keinen direkten Gegen-
spieler deswegen kann ich das beides
leider nicht beantworten
Mein unangenehmster Gegenspieler: 

Bunte Mischung:
Mein Spitzname: In Kiel: Morti anson-
sten sagen alle Morten
Mein Geburtsdatum (Ort): 20.09.1987
(Husum)
Meine bisherigen Clubs: Hannover 96,
KSV Hessen Kassel, Holstein
Meine Hobbys: Meine Hunde und meine
Freundin Catharina stehen an erster Stel-
le, ansonsten Golf
Position: Torwart
Größter sportlicher Erfolg:
2 Bundesliga Spiele und das erreichen
des Finals im DFB Pokal
Mein fußballerisches Vorbild: 
Da habe ich keins
Mit einer Million Euro würde ich...:
Für mich und meine Freundin ein Haus
bauen

Noch nicht flügge:
Die Helden meiner Kindheit:
Die Schulzeit war: Sehr lehrreich
Die erste Prügelei: Hatte ich noch nie...
Der erste Kuss: Ist lange her
Der Satz, mit dem der Partner zum er-
sten Rendezvous überredet wurde: Da
gab es keinen. Wir haben uns beim Kart
fahren kennengelernt

Mein Dream Team:
Tor: Petr Cech
Abwehr: Michael Tarnat, Christian Jür-
gensen, Per Mertesacker, Willy Sagnol
Mittelfeld: Lionel Messi, Zinedine Zida-
ne, Luis Figo, Hanno Balitsch
Sturm: Cristiano Ronaldo, Marc Heider

M
orten

 J
en

sen





Holstenstraße  ·  CITTI-PARK
www.Intersport-Knudsen.de

Volkswagen 

Zentrum Kiel

und neue Medien
Repro, Druck

*

Karin Seidel

Knud Hansen

Anke Struckmeyer Christoph Klahn

Holger KoppeUwe Scholz

Axel Hose

*

0:03:0

2:1

1:0

3:1

3:0

4:2

Tel: 04 31- 53 77 89 35

STÖRCHECLUB

André Kersch

1:0



Filiale Kiel

Gemeinsam mehr erreichen

Die Mittelstandsbank

wegner stähr & partner

PLANUNG – BAUTECHNIK
TROCKENBAU – RAUMGESTALTUNG

…größte Film-Auswahl

in Nord-Deutschland
…größte Film-Auswahl

in Nord-Deutschlandseit 25 Jahren

www.filmpeter.de

ROTT 

SANITÄRTECHNIK

Tel.: 0431-804422

www.rott-sanitaer.de

www.pizzaworld-lieferservice.de

sievers-reisen.de
Tel. 043 31-50 96

Garten-, Landschafts- u. Sportplatzbau
Nortorf, Tel.: 04392 / 9120-0, Fax: -99

Stefan Schmitz 
& Karsten Timm

Nevzat Yaltirik

Uli Kauffmann

Claus Schultzke

Dieter Camps

Ingo Rumpf

Peter Horn

Rainer Birke

3:12:0

2:0

4:1

3:0

3:1

3:0

2:0

STÖRCHECLUB
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MIT HOLSTEIN GÜNSTIG MOBIL UNTERWEGS
Marcus Diekelmann vom Störcheclub-Mitglied Comparar

Holstein Kiel bietet vieles: erfolgreichen
Fußball in der Regionalliga Nord, ko-
stenlose Anreise mit Bus, Fähre und
Bahn mit dem Stadion-Ticket und jetzt
sogar einen eigenen, exklusiven Hol-
stein-Kiel-Vereinstarif fürs Handy. Tele-
fonieren, Surfen und SMSen vom Handy
für 34 Euro – mit der individuellen Hol-
stein-Rufnummer, zum Beispiel 01522-
1900 120. Wie macht Holstein das bloß?
Die Antwort: mit sehr guten Partnern.

Für den Holstein-Kiel-Tarif ist Marcus
Diekelmann verantwortlich. Der 40-Jähri-
ge ist Vertriebsleiter Nord der Firma
Comparar und stellte für Holstein Kiel
auf Anfrage von Geschäftsführer Wolf-
gang Schwenke den günstigen Tarif zu-
sammen. „Seit Anfang 2012 ist Comparar
bei Holstein Kiel der Komplett-Supporter
rund um Kommunikation und wir sind
sehr glücklich über die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit“, erklärt Marcus Diekel-
mann, der mittlerweile zum glühenden
Holstein-Fan geworden ist, obwohl er in
Lübeck wohnt. „Seitdem ich das erste
Mal im Stadion im Pokal gegen den FSV
Mainz 05 war, ist der Funke übergesprun-
gen. Zugegeben, ich sympathisiere seit
Jahren auch mit dem Hamburger SV. Aber
wie man gesehen hat, brauchen sich die
Störche selbst vor Bundesliga-Mann-
schaften nicht zu verstecken.“

Diekelmann selbst schnürte vor zwanzig
Jahren das letzte Mal die Fußballschuhe.
Heute schafft er es maximal ins Fitness-
Studio. „Bei sechs Arbeitstagen à 14
Stunden die Woche ist nicht mehr drin –

leider. Und obendrein habe ich noch mei-
ne Familie mit meinem 17-jährigen Sohn,
der erfolgreich als Handball-Torwart in
der Oberliga Hamburg/Schleswig-Hol-
stein spielt. Da bleibt kaum Zeit für Hob-
bys.“ Der 40-Jährige ist beruflich viel un-
terwegs und schaffte es bislang, einmal
im Monat nach Kiel zu kommen. Das wird
sich wohl in Zukunft ändern – nicht nur
wegen der Holstein-Spiele in der Regio-
nalliga: „Der Störcheclub gefällt mir gut
und neben den vielen interessanten Ge-
sprächen habe ich auch erste geschäftli-
che Kontakte knüpfen können“, resü-
miert Marcus Diekelmann. Und wenn es
der Lübecker dann doch mal nicht ins
Stadion oder zu den Störcheclub-Treffen
schafft, kann man ja miteinander telefo-
nieren – natürlich mit dem günstigen
Holstein-Kiel-Vereinstarif.

Echt sauber!
… damit der Himmel

Trikotfarbe behält.

Müllverbrennung Kiel GmbH & Co. KG | Theodor-Heuss-Ring 30 | 24114 Kiel
Telefon (0431) 26095-2311 | info@MVKiel.de | www.MVKiel.de

Ein gut gelaunter Marcus Diekelmann. Störcheclub Stammtisch Juli: Marcus Diekelmann
(li.) hier mit Manuel Hartmann.



Die perspektiveKIEL. ist eine Interessengemeinschaft ortsansässiger Unternehmen 
verschiedener Branchen und Gewerke mit einer gemeinsamen Ausrichtung: 
Wir wollen durch qualifi zierte Empfehlungen unseren Kunden ein breites Spektrum 
an weiteren Handels-, Handwerks- und Dienstleistungen zur Verfügung stellen. 

Optik, Uhren & Schmuck
hartwigBauschlosserei

Mario Fritsche

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

TENGE   STEGMANN
LEIBING & BRANDENBURG

RECHTSANWÄLTE
STEUERBERATER

motosoft
IT-Lösungen

ALLES AUS GLAS UND SPIEGEL
Die Glaserei Schulz aus Heikendorf bietet alles rund um Glas und 
Spiegel:

 von der Laternen- bis zur Schaufensterscheibe
 24-Stunden Glas-Notdienst & Reparaturschnelldienst
 individuelle Duschabtrennungen
 Glas-Wandverkleidungen für ein schönes Wohnambiente
 Brüstungsverglasungen – nicht nur sicher sondern auch schön
 Glas-Vordächer und vieles mehr

Besuchen Sie unser Ladengeschäft im Heikendorfer Gewerbegebiet 
und überzeugen sich von unserer Auswahl an Bilderrahmen.

Gerne fertigen wir Ihnen auch einen individuellen Rahmen für Ihr 
Bild oder Ihren Spiegel.

Dietmar Schulz
Korügen 14
24226 Heikendorf

Tel. 0431 - 24 30 20
Fax 0431 - 24 51 24

info@glaserei-schulz.de
www.glaserei-schulz.de

Glaserei Schulz

INDIVIDUELLE  ANFERTIGUNGEN
Seit 2004 befi ndet sich unser Firmensitz mit Werkstatt auf 
dem Gelände des Kieler Seefi schmarktes. Wir bieten Ihnen 
eine umfassende Beratung und individuelle Anfertigungen:

 Handläufe und Geländer
 Außentreppen
 Vordächer
 Windschutzwände
 sämtliche Schlosserarbeiten
 Blechbearbeitung
 Verarbeitung von Edelstahl und 

 Aluminiumschweißarbeiten

Wir beraten Sie gern. Sprechen Sie uns an.

Mario Fritsche
Wischhofstraße 1-3 / Geb. 13
24148 Kiel

Tel. 0431 - 88 88 000
Fax 0431 - 88 88 001

info@fritsche-metall.de
www.fritsche-metall.de

Bauschlosserei
Mario Fritsche

2 Partner stellen sich vor:



dann noch den Schlusspunkt. Heider
setzte sich über rechts durch, legte in die
Mitte auf Lindner, der erneut den Ball nur
noch ins leere Tor schieben brauchte
(90.+1).

Holsteins Sportlicher Leiter Andreas Bor-
nemann sagte nach dem Abpfiff: „Es war
ein Aufwärtstrend zu erkennen, auch
wenn wir uns noch zwei, drei individuelle
Fehler zu viel erlaubt haben. Wichtig war
die direkte Antwort auf das 1:1, sodass
wir Neumünster nach der Pause locken
konnten und sich für uns Räume erga-
ben, die wir zur Entscheidung nutzen
konnten." Der dreifache Torschütze Jarek
Lindner erklärte zufrieden: „Natürlich
freue ich mich über die drei Tore – einen
Doppelpack per Kopf erziele ich ja auch
nicht alle Tage –, aber wichtiger waren
die drei Punkte.“ Holstein-Trainer Thor-
sten Gutzeit: „Der Knackpunkt war das
schnelle 2:1 nach dem Ausgleich. Wir
wollten nicht wie andere Mannschaften
in die Falle des VfR tappen. Durch indivi-
duelle Fehler haben wir uns das Leben
dann doch wieder schwer gemacht. Auch
wenn der Sieg um ein Tor zu hoch aus-
fällt, haben wir hier verdient gewonnen.
Die Zuschauer mögen uns es nachsehen,
dass wir in der 2. Halbzeit viel hinten
herum gespielt haben. Aber für ein 2:1
hätte es auch nur drei Punkte gegeben.“
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Holstein Kiel gewinnt das Nordderby
beim VfR Neumünster vor 4.437 Zu-
schauern mit 4:1. Das Gutzeit-Team ging
durch Jaroslaw Lindner (18.) früh in Füh-
rung. Den Ausgleich durch Christoph
Maliszewski (37.), beantwortete Marcel
Schied im direkten Gegenzug. (38.).
Kurz vor Schluss beendete Lindner zum
zweiten Mal per Kopf alle Neumünstera-
ner Hoffnungen (81.), bevor er mit sei-
nem dritten Treffer den 1:4-Endstand
herstellte (90.+1). Holstein Kiel holt im
dritten Saisonspiel den zweiten Dreier
und belegt nach dem 4. Spieltag Tabel-
lenplatz 5.

Neumünster wartete auf Fehler, machte
aber selbst den ersten entscheidenden.
Ex-Storch Yannik Jakubowski verlor an
der Außenseite den Ball leichtfertig an
Rafael Kazior, der Marcel Schied auf der
Grundlinie freispielte. Die Flanke köpfte
Jaroslaw Lindner unhaltbar an die Unter-
kante der Latte und von dort ins Tor (18.).
Doch Neumünster wehrte sich: Schneller
Konter über die völlig offene linke Kieler
Abwehrseite, Rave enteilte Johansen,
wartete auf Maliszewski am langen Pfo-
sten, der nach der exakten Flanke das
Leder nur noch über die Linie drücken
brauchte (37.). Riesenjubel auf den Rän-
gen und auch auf der Ersatzbank, die
spontan komplett aufs Feld geeilt war.
Der letzte VfR-Reservist hatte gerade
wieder Platz genommen, als Toksöz auf
Schied flankte, der zur erneuten Führung
einköpfte (38.). Bis zur Pause blieb es
beim 2:1 für Holstein.

Wachmacher 15 Sekunden nach Wieder-
anpfiff: Bock von Steve Müller, der eine
Querpass zu kurz spielte. Den Lupfer von
Abdul Yilmaz klärte Jakusch zur Ecke, die
nichts einbrachte. Ohnehin konnten sich
die Gastgeber erstmals in der Kieler Hälf-
te festsetzen. Holstein bekam mit Verlauf
der zweiten Halbzeit das Spiel wieder
besser in den Griff. Zehn Minuten vor Ab-
pfiff beendete Lindner dann die Hoffnun-
gen des VfR. Auf Flanke des eingewech-
selten Marc Heider brauchte er für sei-
nen zweiten Treffer das Leder aus drei
Metern nur noch über die Linie zu köpfen
– 1:3. Sekunden später zappelte der Ball
erneut im VfR-Gehäuse, Heider hatte den
Ball in den Winkel gezirkelt, Schiedsrich-
ter Dornieden aber einen zunächst ge-
währten Vorteil doch noch abgepfiffen.
Die Kombination Lindner-Heider setzte

LINDNER MIT DREIERPACK
Rückblick: VfR Neumünster – Holstein Kiel 1:4



Jaroslaw 
Lindner



JAREK LINDNER MIT TORHUNGER
„Dreierpack“ im Landesderby

Holstein-Stürmer Jaroslaw „Jarek“ Lindner erwischte in Neumünster einen ganz starken Tag.
Der Torjäger der KSV Holstein traf bei den „Veilchen“ gleich dreimal ins Schwarze und verhalf
seinen Störchen damit zu drei wichtigen Zählern im Titelrennen. Mit jeweils drei Treffern füh-
ren Lindner und Marcel Schied nach drei Spieltagen die interne Torschützenliste an. In der ver-
gangenen Saison hatte Jarek Lindner insgesamt 17 Mal getroffen.



Alle Sicherheit für uns im Norden.

www.provinzial.de/zuhause

Zuhause ist es doch am schönsten – 
und wir sorgen dafür, dass es so bleibt.



S T E G E M A N N
H A N D E L S V E R T R E T U N G

…seit 1921

www.stuecker-k ie l .de
Holzkoppelweg 14, 24118 Kiel

24103 Kiel - Schülperbaum 23
Tel. 04 31/ 66 30 660
Fax 04 31/ 66 30 6620

www.rut-kiel.de
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Pfeifer’s

Peter Linke

Jan Osterloh Heino Brüggmann
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ANDREAS-GAYK-STR. 13
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www.wetreu.de
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www.musterhaft-kiel.de

Markus Puy

Holger Bajorat

KREUTZBERGER
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Christian Ottow Hauke GüldenzophOlaf Rosenbaum
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Fachbetrieb rund um Energie 

www.starke-profis.de

JOH. KRIEGEL

HEIZUNG - LÜFTUNG 

 KLIMA 

Kieler Volksbank
www.kieler-volksbank.de www.gud-kiel.de

Kaiserstraße 67/Ecke Karlstal
Tel. (0431) 73 22 11

Der neue Miele S2131

1. PREIS 2. PREIS 3. PREIS

ÜBER 1 ÜBERNACHTUNG MIT
FRÜHSTÜCK, SPA NUTZUNG ·

MASSAGE O. KOSMETIK

TIPP-TABELLE
Platz Punktzahl

1 Nevzat Yaltirik 4
1 Uwe Scholz 4
1 Team Voss 4
4 Axel Hose 3
5 Claus Schultzke 2
5 Peter Horn 2
5 Peter Linke 2
5 Holger Koppe 2
5 Christian Ottow 2
5 Ingo Rumpf 2
5 S. Schmitz & K. Timm 2
5 Mario A. Plieske 2
5 Tobias Gall 2
5 Jan Osterloh 2

Tippbewertung: Volltreffer: 4 Pkt.
Tordifferenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

5 Eike Wolf & Ulf Carow 2
5 Christoph Klahn 2
5 Heino Brüggmann 2
5 Olaf Rosenbaum 2
5 Tjark Bennet Steffen 2
5 Meinert Menzel 2
5 Hauke Güldenzoph 2
4 Uli Kauffmann 2
5 Knud Hansen 2
5 Rainer Birke 2
5 Karin Seidel 2
5 André Kersch 2
5 Anke Struckmeyer 2
5 Dieter Camps 2
5 Markus Puy 2
5 Dr. Wolf Dieter Niemann 2
5 Rolf Pfeifer 2
5 Team Belvedere Apotheke 2

Bei Punktgleichheit wird ausgelost!

GUTSCHEIN ÜBER 150 EURO 

STÖRCHECLUB



Chancen in Hülle und Fülle. Doch der
Lohn blieb aus.

Der Kieler Krampf setzte sich in der Ver-
längerung fort. Kropp wuchs kämpfe-
risch über sich hinaus und Holstein fehl-
ten weiter Konzentration und Glück im
Abschluss. Lindner köpfte knapp den
rechten Pfosten (103.). Schieds Distanz-
schuss drehte ebenfalls vom Tor ab
(104.). Fabian Wetter scheiterte nach ei-
ner Siedschlag-Ecke per Kopf am überra-
genden Reinhold (110.). Kiels Jakusch
stand seinem Gegenüber aber in nichts
nach und hielt nach einem Konter den
strammen Schuss von Ian-Prescott Claus
(114.). Es ging ins Elfmeterschießen, in
dem der Gastgeber die besseren Nerven
hatte. Nachdem Rafael Kazior für die KSV
und Niklas Zöchling für den TSV getrof-
fen hatte, setzte erst Tim Siedschlag und
dann Marc Heider den Ball mit dem Voll-
spann an die Latte. Zwischenzeitlich hat-
ten Hannes Roeh und Thomas Vogt sou-
verän vollstreckt, sodass es dem Ex-Kie-

ler Henke überlassen blieb, den ent-
scheidenden vierten Treffer zu  erzielen.

Holstein Kiel scheidet wie in der Vorsai-
son im Halbfinale des SHFV-LOTTO-Po-
kals nach Elfmeterschießen aus. Vor
1.000 Zuschauern hatte der gastgeben-
de TSV Kropp letztlich das Glück und die
besseren Nerven. Nachdem es nach der
regulären Spielzeit und Verlängerung
0:0 gestanden hatte, scheiterten die
Kieler Siedschlag und Heider an der Lat-
te, während die TSV-Schützen eiskalt
vom Punkt vollstreckten.

Die Ausgangslage spiegelte sich auf dem
Feld wider: Holstein von der ersten Minu-
te an um druckvolles Spiel bemüht, wäh-
rend der gastgebende TSV mit Ausnah-
me der einzige Spitze Marcel Musielak in
der eigenen Hälfte die Räume eng mach-
te und Nadelstiche durch Konter sowie
Standards setzen wollte. Und die Rech-
nung ging auf: Während das Gutzeit-
Team zwar mehr Ballbesitz hatte, war der
Kropper Strafraum streckenweise Sperr-
gebiet. Dennoch erarbeiteten sich die
Störche während der regulären Spielzeit

KRIMI IN KROPP – HOLSTEIN IST RAUS
Pokal-Rückblick: TSV Kropp - Holstein Kiel 4:2 n. E. (0:0)

44 Impressionen



45Impressionen



46 Impressionen

IHR ERFOLG

SCHWARZ & GRANTZ
S C H L E S W I G - H O L S T E I N

NAEVE

0431 / 548 01 0
Tegelkuhle 7-9 · 24119 Kronshagen · Fax 5 48 01 25

Wartung von Gasthermen/Ölheizungen
Reparatur - Neubau - Sanierung

24
Service +

24-Std.-Notdienst

Viel zu schnell wurde immer wieder der Weg
nach vorne gesucht. Das verursachte Ballverlu-
ste. Hannover spielte cleverer und vor allem
ballsicherer. Ein Ecken-Powerplay führte
schließlich zum zweiten 96-Treffer: Diesmal
schlug Meik Karwot am zweiten Pfosten volley
zu, nachdem der Kieler Marcel Gebers die Ecke
verlängert hatte (30.). Und es kam noch
schlimmer: Wieder konterte Hannover ent-
schlossen und flüssig. Im Rückraum lief
Evseev mutterseelenallein ein, der den Rück-
pass von Deniz Aycicek aus 17 Metern ins linke
Eck versenkte. „Wir wollen Euch kämpfen se-
hen!“, forderten die KSV-Fans. Holstein kämpf-
te und erarbeitete sich auch das nötige Glück.
Erst stocherte der Hannoveraner Sascha Schü-
nemann den Ball im Zweikampf mit Heider mu-
stergültig in den Lauf zu Patrick Herrmann, der
flankte. Anstatt vors Tor zischte der Ball aber
unhaltbar ins kurze Eck zum 2:3-Anschluss-
treffer (39.). Dann war Halbzeit.

Die erste Gelegenheit nach der Pause hatten
die Gäste: Einen 19-Meter-Freistoß von Evseev
boxte KSV-Schlussmann Niklas Jakusch stark
aus dem Eck (51.). Auf er anderen Seite mar-
schierte der Kapitän voran: Entschlossen tank-
te sich Rafaek Kazior mit einem 30-Meter-

Sprint bis vor Radlinger durch, scheiterte aber
an dem gut reagierenden Hannover-Schluss-
mann. Holstein jetzt endlich auf 100 Prozent,
jeder Blaue kämpfte bis zum Letzten. Hanno-
ver stellte die Räume aber geschickt zu. Selten
hatten die Gastgeber Chancen: Heider zog den
Ball aus spitzem Winkel hinters Tor (69.). Die
Störche blieben dran. Das Eckenverhältnis
stand mittlerweile 9:7 für Holstein. Und nach
der 9. Ecke fiel der Ausgleich. Schied wartete
bei einem auftropfenden Ball mit all seiner
Routine den richtigen Moment ab und über-
lupfte mit der Pieke den herausstürzenden
Radlinger zum 3:3 (75.). Holstein weiter am
Drücker, aber mit Lücken in der Abwehr. Fuchs
stürmte allein auf Jakusch zu, der mit einer
Glanztat seine Farben vor einem erneuten
Rückstand bewahrte (83.). In einer nervenauf-
reibenden Schlussphase mit gefährlichen Ak-
tionen auf beiden Seiten fielen keine Treffer
mehr. Der bis dahin blasse Kadah köpfte den
Ball in der Nachspielzeit aus einem Meter am
leeren Tor vorbei. Dann folgte der Abpfiff.

Doppeltorschütze Marcel Schied sagte nach
dem Schlusspfiff abgekämpft: „Es war am En-
de ein glücklicher Punkt für uns. Allerdings
muss man sagen, dass wir nach dem Zwei-To-

JAKUSCH HÄLT PUNKT FEST
Rückblick: Holstein Kiel – Hannover 96 II 3:3

Holstein Kiel und Hannover 96 trennten sich
in einem nervenaufreibenden Spiel, das alles
bot, mit 3:3 (2:3). Marcel Schied schoss die
Störche vor 3.151 Zuschauern zwar früh in
Führung (6.), Lars Fuchs (15.), Meik Karwot
(30.) und Willi Evseev (34.) drehten die Partie
aber binnen 20 Minuten, bevor Patrick Herr-
mann (39.) den 2:3-Pausenstand herstellte.
Holstein agierte nach der Pause besser und
erzielte den verdienten Ausgleich erneut
durch Schied (75.). Damit bleibt die KSV im
22. Spiel in Folge zu Hause ungeschlagen.

Es sollte das Tor-Festival werden, dass die Of-
fensivreihen beider Mannschaften auf dem Pa-
pier versprachen. Die Kieler Zuschauer durften
schon nach fünf Minuten jubeln: H96-Torwart
Samuel Radlinger ließ sich im eigenen Fünfer
auf ein Eins-gegen-Eins gegen Routinier Mar-
cel Schied ein, der luchste dem Torwart den
Ball ab und schob lässig zum 1:0 ein. Der Gast
war aber alles andere als geschockt. Schnell
eroberten die Roten die Bälle und in der 15.
Minute fiel der Ausgleich. Konter über die linke
Angriffsseite, Willi Evseev legte in die Mitte auf
den völlig freien Lars Fuchs, der keine Proble-
me hatte, den Ball aus neun Metern ins Netz
zu jagen. Holstein spielte weiter überhastet.
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re-Rückstand Moral gezeigt haben. Die Art,
wie wir zurückgekommen sind, macht Mut. Ich
bin im Spiel gegen Weiche unter meinen Mög-
lichkeiten geblieben. Ich wollte heute zeigen,
dass ich es besser kann. Ein Lob an die Fans,
die uns in den ersten beiden Heimspielen toll
unterstützt haben.“

Holstein-Schlussmann Niklas Jakusch analy-
sierte: „Wir waren heute wieder nur phasen-
weise gut und in vielen Situationen zu offen. In
der Eins-gegen-Eins-Situation habe ich heute
zum Glück gewonnen. Davor war es für mich
ein undankbares Spiel. In der ersten Halbzeit
habe ich drei Bälle aufs Tor bekommen und al-
le waren drin. Und zum Schluss haben wir
Glück, dass Kadah wohl doch ziemlich ge-
schwitzt hat. Anders kann ich mir nicht erklä-
ren, warum er die Flanke nicht reindrückt.“





Ein Jahr HOLSTEIN KIEL TV heißt ein
Jahr lang spannende neue Erfahrungen,
eine ganze Menge Arbeit für das Team
und jede Menge Spaß.

Am 22.08.2011 ist HOLSTEIN KIEL TV das
erste Mal auf der damals neuen LED-
Wand im Holstein-Stadion auf Sendung
gegangen. Seitdem haben wir zusammen
mit der Führung und der Mannschaft von
Holstein Kiel, den zahlreichen Werbe-
partnern und den Anhängern ein buntes
Programm um die Heimspiele der KSV
Holstein produzieren können. Neues
über den Verein und die Mannschaft, In-
terviews mit Spielern und Trainern sowie
Marketing- und Fan-Aktionen wurden do-
kumentiert und zu kurzen Beiträgen ge-
schnitten, um die Zuschauer im Stadion

noch umfangreicher über ihren Verein in-
formieren zu können.

Dieses Jahr neu ist das Online-Portal auf
der Homepage der KSV Holstein, in dem
Interessierte alte und neue Beiträge, die

auf der LED-Wand zu sehen waren, noch
einmal anschauen können.

Hinter dem Stadion Fernsehen stehen
mit der Joker Pictures GmbH und der avt
plus media service GmbH zwei Kieler Me-
dien-Unternehmen.

Die Joker Pictures GmbH ist eine Film-
und Fernsehproduktionsfirma und unter-
stützt den Verein bei allen konzeptionel-
len und inhaltlichen Fragestellungen in
diesem Projekt. Das Unternehmen pro-
duziert ansonsten Reportagen, Features,
Dokumentationen und Magazinbeiträge

für öffentlich-rechtliche Sendeanstalten.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der
Entwicklung, Konzeptionierung und Rea-
lisation von Image- und Wirtschaftsfil-
men für Unternehmen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet.

Die avt plus media service GmbH mit
Standorten in Kiel und Hamburg ist ein
mittelständischer Technologieanbieter
für professionelle Broadcast- und Me-
dientechnik. Die Planung, der Verkauf
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EIN JAHR HOLSTEIN KIEL TV
powered by Joker Pictures, supported by avt plus media service

Dreharbeiten mit Carsten Wehlmann.

Die neue LED Wand lasst die Zuschauer hautnah bei
den Interviews dabei sein
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und die Installation von medientechni-
schen Anlagen, die Vermietung eines
umfangreichen Bestandes an Medien-
und TV Produktionstechnik, sowie die Er-
bringung vielfältiger Dienstleistungen für
Events und TV Produktionen aller Art ge-
hören zum Leistungsangebot des Unter-
nehmens. Für HOLSTEIN KIEL TV stellt
avt plus die erforderliche Produktions-
und Regietechnik und das Personal für
die Live-Produktionen im Stadion zur
Verfügung. Bei der Umsetzung kann das
Unternehmen auf über 10 Jahre Erfah-
rung bei der Stadion-TV Produktion für
den HSV und den DFB zurückgreifen –
davon profitiert nun auch Holstein Kiel.
Von der Konzeption, über die Produktion,
bis hin zur Ausstrahlung von HOLSTEIN

KIEL TV liefern mit Joker Pictures und avt
plus also zwei langjährige und regionale
Partner alle Leistungen aus einer Hand.
Gemeinsames Ziel ist es, die Fans über
dieses neue Medium umfassend über
Holstein Kiel zu informieren und einen
Beitrag zur Entwicklung der Atmosphäre
im Stadion zu leisten.

„Für uns als waschechte Kieler und lang-
jährige Holstein Fans ist es gleicherma-
ßen eine spannende Aufgabe und eine
Herzensangelegenheit, die Entwicklung
von HOLSTEIN KIEL TV mitgestalten zu
dürfen“ sagt Patrick Ach, Geschäftsfüh-
rer der Joker Pictures GmbH, stellvertre-
tend für die Kooperationspartner zu den
Herausforderungen dieses Projektes.

Wir sind sehr an einem Dialog mit den
Zuschauerinnen und Zuschauern interes-
siert und freuen uns über Anregungen,
Kritik oder Feedback? Einfach eine Mail
an HolsteinKielTV@jokerpictures.de. Wir
sehen uns im Holstein-Stadion!

Weitere Informationen zu den Unterneh-
men unter www.avtplus.de und 
www.jokerpictures.de.

Stadionsprecher York Lange auf dem Weg zur Fankurve.

Das Stadion-TV Team für die Fans immer am Ball.

Kamera-Crew mit Stadionsprecher York.

Die Stadion-Regie, damals noch mobil unterge-
bracht.



 * Aktion befristet bis zum 31.10.2012. Das Kiel-Plus-Paket kostet in den ersten 3 Monaten monatlich 14,80 €, danach monatlich 29,80 € und enthält wahlweise 
50,00 € Startguthaben oder alternativ einen Gutschein für eine von TNG organisierte eintägige Reise nach Berlin für 2 Personen. Die Reisezeiten werden nach 
Auftragseingang bekanntgegeben, ein Anspruch auf eine bestimmte Reisedurchführung besteht nicht. Das Kiel-Plus-Paket hat eine Mindestlaufzeit von 
12 Monaten, danach zum Ende des Folgemonats kündbar. Anschlussübernahme kostenlos, Neuanschluss einmalig 49,00 €. Die angegebenen Verbindungspreise 
und Flatrates für Telefonie beziehen sich auf reine Sprachverbindungen im deutschen Festnetz ohne Sonder- und Servicerufnummern, Mobilfunk- und Datenver-
bindungen. Preselection und Call by Call nicht möglich. Das Kiel-Plus-Paket ist in dem sich ständig erweiternden TNG-Netz verfügbar. Irrtümer vorbehalten. 

Kiel-Plus-Paket
Internet
Flatrate mit bis zu 24 MBit/s

Festnetz
Deutschland-Flatrate

Mobilfunk
SIM-Karte fürs Handy

kostenloser 
Vor-Ort-Installationsservice

Bis zum
31. Okt.

2012

€29,80
/Monat *

€14,80
/Monat *

Jetzt 3 Monate:

1 Tag in Berlin
für Zwei

oder 50 €
Startguthaben

in Berlin 
         für zwei Personen

oder 50 €
Startguthaben

Kundenberatung: TNG Shop · Kehdenstr. 25 · 24103 Kiel · www.tng.de · Tel. 0431 / 908 908
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IMMO GIBT GAS
Holstein-„Legende“ rockt den Förde Triathlon

Wenn in Kiel ein großes Sportereignis
ansteht, dann darf Immo Stelzer nicht
fehlen. So geschehen im Rahmen des KN
Förde Triathlons 2012, an dem die leben-
de Kieler Fußballlegende sich gemein-
sam mit rund 1000 Aktiven ins Rennen
warf. „Wie schon in den Jahren zuvor, so
war der Triathlon auch 2012 wieder ein
Supererlebnis. Das besondere Flair di-

rekt am Hindenburgufer ist fast noch grö-
ßer als in der Vergangenheit an der
Hörn“, so Stelzer, der sich im Teamwett-
bewerb der sportlichen Herausforderung
stellte. „Rund um die Seebadeanstalt
Düsternbrook konnte man das Triathlon-
Feeling regelrecht einatmen“, schwärmte
Stelzer nach erfolgreichem Finish. „Und
auch das Wetter spielte mit. So war es
für alle Teilnehmer und die zahlreichen
Zuschauer ein unvergessliches Ereignis“,
berichtete der ehemalige Zweitliga-Vor-

stopper der KSV
Holstein. „Aller-
dings habe ich
die Anstiege an
der Holtenauer
Hochbrücke ver-
flucht“, musste
Stelzer am Ende
schmunzeln,
doch Immo ließ
sich nicht unter-
kriegen. Der
Mannschaftska-
pitän der neuen Holstein-Traditionself
würde sich freuen, wenn er im kommen-
den Jahr noch mehr Gleichgesinnte aus
dem Storchnennest auf und abseits der
Strecke treffen würde. So wie zum Bei-
spiel Volkstriathlon-Teilnehmer und Hol-
stein-Fan Holger Haslob, der vor dem
Start sein Fahrrad auf Herz und Nieren
prüfte (siehe Foto). Ach ja, für 2013 lau-
tet Immos Motto übrigens: „Auf zum Tri-
athlon und mit Holstein in die 3. Liga!“.
Das hört man doch gern!

Holger beim Förde Triathlon.

Immo gibt auf dem Fahrrad mächtig Gas.

Immo vor dem Start siegessicher.
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DIE STARS VON MORGEN IM HOLSTEIN-STADION
Länderspiele in Lübeck und Kiel

Die Fußballfans in Schleswig-Holstein
können sich auf packende Partien freu-
en. Am 6. September empfängt das
Deutsche U19-Team mit den Bundesliga-
Profis Emre Can (Bayern München) und

Samed Yesil (Bayer Leverkusen) das
Team Englands in Lübeck - vier Tage
später, am 10. September, treten die U
19-Junioren im Kieler Holstein-Stadion
gegen die Walisische Auswahl an. Beide
Spiele werden zudem live auf Sport 1 im
Fernsehen übertragen.

Die Deutsche U19-Nationalmannschaft
bestreitet in Kiel und Lübeck ihre letzten
beiden Vorbereitungsspiele auf die in Lu-
xemburg stattfindende EM-Qualifikati-
onsrunde, in der sie ab dem 11. Oktober
auf Irland, Mazedonien und Luxemburg
trifft. Mit einer Bilanz von 15 Siegen, 8
Unentschieden und lediglich zwei Nie-
derlagen, bei einem Torverhältnis von
69:24, aus den letzten beiden Spielzei-
ten reist die U19-Nationalmannschaft
voraussichtlich am 4. September in
Schleswig-Holstein an.

Der Schleswig-Holsteinische Fußballver-
band möchte möglichst vielen Jugend-
mannschaften, Fußballfans und allen an-

deren Interessierten die Möglichkeit bie-
ten live im Stadion dabei sein zu können.
Daher werden die Eintrittskarten - für
beide Spiele gleichermaßen - zu er-
schwinglichen 5,- bzw. 3,- (erm.) für ei-
nen Sitzplatz angeboten. Sammelbestel-
ler (ab 20 Karten) erhalten den Sonderta-
rif von 1,- je Eintrittskarte. 
Ticketbestellungen richten Sie bitte an
Frau Sabrina Eckhoff in der Geschäfts-
stelle des SHFV unter s.eckhoff@shfv-
kiel.de oder 0431/6486-168.



Für Ihre 
schönsten

SchnappSchüsse

Kalender und Fotobücher
www.mymoments.de
Winterurlaub · Sommerurlaub · Schulferien · Geburtstag
Hochzeit · Jubiläum · Konfirmation

Bildbearbeitung

Fotostudio

Gestaltung und Satz

Buchbinderei

Digitaldruck

Scans

Internet-Service

Web2Print



55Holstein Women

BUNDESLIGA-AUFTAKT IN LEIPZIG
Holstein Women vor dem Saisonstart

Am morgigen Sonntag um 11 Uhr starten
die Frauen der KSV Holstein in die 2.
Frauen-Bundesliga Nord. Der Aufsteiger
muss am ersten Spieltag zu Lok Leipzig
reisen. Eine Woche zuvor am 26. August
stand bereits das DFB-Pokal-Erstrun-
denspiel beim Schleswig-Holstein-Ligi-
sten Hagen Ahrensburg auf dem Plan,
das die Women souverän für sich ent-
scheiden konnten. Trainer Christian Fi-
scher und seine Assistentin Svenja Ne-
fen sehen die Mannschaft gerüstet für
den Kampf um den Klassenerhalt.

NEUE LIGA, NEUES LEBEN

„Endlich wieder gegen attraktivere Geg-
ner spielen zu können, sich auf deutlich
höherem Niveau messen zu dürfen und
sich bundesweit zu präsentieren“, um-

reißt Aufstiegstrainer Fischer den großen
Reiz, den die neue Spielklasse auf Mann-
schaft, Trainerstab und Umfeld, aber
auch auf die treuen Fans ausübt. Die jun-
ge Mannschaft der
KSV besitzt sehr viel
Potenzial und wird
in der 2. Bundesliga
sicherlich für die ein
oder andere Überra-
schung sorgen kön-
nen. Besonders ge-
spannt darf man auf
das Landesderby ge-
gen den FFC Oldes-
loe sein, auf das die
Fans im nördlichsten
Bundesland in der
vergangenen Saison
verzichten mussten.

TOLLES 
ENGAGEMENT

Die volle Unterstützung für die sportli-
chen Ziele garantieren auch die Sponso-
ren. So ist zum Beispiel das Auto Cen-
trum Lass seit sieben Jahren ein zuver-
lässiger Partner und Sponsor der Hol-
stein Women. Seit dem Aufstieg 2005 in
die 2. Frauen-Bundesliga Nord unter-
stützt das Kieler Unternehmen an der 
Eckernförder Straße die Kieler Fußball-
frauen. Auch in dieser Spielzeit stellt
Lass fünf nagelneue Toyota AYGO, um die

Mobilität der auswärtigen Spielerinnen
zu wahren. Karsten Timm, verantwortlich
für die Leitung Marketing, Werbung und
Events im Autohaus Lass überreichte Wo-
men-Abteilungsleiter und Cheftrainer
Christian Fischer sowie den Holstein-
Frauen die Schlüssel für die tollen
Autos. 

LECKER PIZZA

Teambuilding-Maßnahmen waren eine
willkommene Abwechslung während der
langen Vorbereitung. Drei Wochen vor
dem Saisonstart folgten die Holstein Wo-
men einer Einladung und besuchten Piz-
za World im Uni-Viertel. Bei Pizza, Pasta,
Salat, Getränken und herrlichem Som-
merwetter ließen es sich die Holstein
Women gut gehen. Die sehr freundlichen
Mitarbeiter von Pizza World erfüllten den
Fußballerinnen jeden Wunsch, so dass
der harte Trainingssamstag mit einem
großen Lächeln beendet wurde. „Das
war eine sehr nette Sache für uns alle",
freute sich Trainerin Svenja Nefen, „und
es war gut für die Gemeinschaft." Auch
Women-Spielführerin Kati Krohn, die für

ihre leckeren Spaghetti Napoli drei Ster-
ne vergab, freute sich. Und demnächst
dürfen sich die Holstein Women auf Ein-
ladung des Kieler CinemaxX auf einen
spannenden Kinoabend freuen. Am lieb-
sten mit wichtigen Zählern auf dem
Punktekonto, denn in Leipzig und auch
im ersten Heimspiel gegen USV Jena II
(9. September um 11 Uhr auf der Wald-
wiese) dürfte für die Fischer-Elf einiges
drin sein.

Hintere Reihe v. links: Sarah Begunk, Janna Schäfer, Emine Ibrahimi, Jeska Danielsen, Gyde Fuhrmann, Tina Hild,
Jana Leugers, Chef-Physiotherapeut Christian Byner. Mittlere Reihe stehend v. links: Masseur Günther Körber,
Trainerin Svenja Nefen, Torwart-Trainer Harald Zwatz, Athletik-Trainer Ulrich Groß, Betreuer Sebastian Colell, An-
nika Bahr, Tabea Lycke, Stephanie Hofmann, Orga-Mitarbeiterin Petra Hofmann, Athletik-Trainer Marcel Schleus-
ner, Athletik- und Präventionstrainer Jan C. Otto, Chef-Trainer Christian Fischer. Vordere Reihe sitzend v. links:
Louisa Nöhr, Marie Becker, Kati Krohn, Louisa Brauer, Fredericke Borreck, Joy Grube, Franka Röder, Julia Kibbel.
Es fehlen: Victoria Bendt, Eda Kahveci, Christina Krause, Individualtrainer André Draack, Individualtrainer Sarah
Kinitz, Individualtrainer Christina Weßels, Medien-Koordinator Ismail Yesilyurt.

Holstein Women

Saison 2012/13

Die Holstein Women zu Besuch bei Pizza World in
der Olshausenstraße.

Karsten Timm und die Holstein Women zwischen zwei der insgesamt fünf schik-
ken schwarzen Toyota Aygo.
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www.gud-kiel.de

Fast alle, die bei uns arbeiten, 
haben ein halbes Berufsleben 
Erfahrung.
Nur die Maschinen nicht.

Bei Grafik+Druck steht die erste in Deutschland ausgelieferte Heidelberg Speedmaster 
XL 75, mit 10 Farben und einem zusätzlichen Lackwerk. Aber wenn wir darauf noch was 
für Sie drucken sollen, müssen Sie sich beeilen. Denn demnächst steht da bestimmt schon 
wieder eine Neue.

ren App-User mehr über die
Sponsoren der KSV sowie die
zahlreichen spannenden Stör-
checlub-Aktivitäten. Informa-
tionen aus erster Hand sind
garantiert.

TOLLER SERVICE FÜR FANS

Holsteins Geschäftsführer Wolfgang
Schwenke freut sich über den Start: „Der
Fan ist mit der neuen Holstein-App noch
näher dran am Geschehen im Stor-
chennest. Wir hoffe darauf, dass
viele Freunde und Partner von unse-
rem neuen Service Gebrauch ma-
chen werden.“

HAUTNAH DABEI

Mit der Holstein Kiel App ist der Fan
immer und überall bestens über die
KSV Holstein informiert. Und hautnah
dabei, wenn es in der Saison 2012/13
um den Aufstieg in die 3. Liga geht.

Für Fans und Freunde der Kieler Störche
hat das Warten ein Ende. Ab sofort steht
die neue, offizielle iOS-App der KSV
Holstein von 1900 e.V. zum kostenlosen
Download bereit.  Alle Infos rund um
den Deutschen Meister von 1912 gibt es
ab jetzt auch für iPhone, iPad und iPod
Touch.

NEWS AUS ERSTER HAND

Alles Wissenswerte zur KSV wie Vereins-
Publikationen (Stadionmagazine, Ver-
einszeitungen, Zeitungsbeilagen  etc.),
neuste Nachrichten und Berichte aus
dem laufenden Spielbetrieb der Lei-
stungsmannschaften, die beliebten Foto-
galerien der Störche, der aktuellen Ka-
der, komplette Saisonübersichten und
natürlich die Tabelle haben echte Hol-
steinerinnen und Holsteiner ab sofort mit
einem Klick „griffbereit“. Zusätzlich fin-
det man Anfahrtsskizzen zum Holstein-
Stadion, Nachwuchs-Leistungszentrum
und zum Fanshop. Darüber hinaus erfah-

MIT STÖRCHE-APP IM PULS DER STADT
Immer und überall bestens informiert
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Elektro- und Sicherheitstechnik  ·  www.voss-raisdorf.de

56,7 Kilometer Kabel
 65 Starkstromverteiler an 15 000 Volt

30 Hochspannungsspezialisten

  Für diese einmalige
Stimmung
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SMS-GRÜSSE AUF DER LED-WAND
… und die Wahl zum Spieler des Tages

Zu Beginn der Saison 2012/2013 kann
bei jedem Heimspiel der Holstein-Spieler
des Tages per SMS gewählt werden. Und
so geht‘s: Einfach während des Spiels ei-
ne SMS mit „TNG-Leerzeichen-Trikot-
nummer des Wunschspielers“ (Beispiel:
TNG 3) an die Rufnummer „32222“
schicken. Im Spielverlauf wird dann re-
gelmäßig das Zwischenergebnis zur
Wahl des Spielers auf der LED-Wand ein-
geblendet. So hat man auch während
des Spiels die Übersicht, ob sich der ge-
wünschte Spieler gerade auf der Spitzen-
position befindet. Für das Mitmachen
werden keine Extrakosten berechnet.
Wer also über eine SMS-Flatrate oder ein
SMS-Freikontingent verfügt, zahlt nichts.
Alle anderen bezahlen die normalen, ver-
tragsbedingten Kosten für eine SMS.
Und das Mitmachen kann sich auch noch
richtig lohnen, denn unter allen Teilneh-
mern wird eine SIM-Karte von TNG mit
100,00 Euro Startguthaben verlost.

Ebenfalls über die Rufnummer „32222“
können künftig während der Heimspiele
Grußbotschaften per SMS verschickt
werden. Diese werden dann für alle
sichtbar im unteren Bereich der LED-
Wand durchlaufend eingeblendet. Wer
also schon immer mal das Spielgesche-

hen öffentlich kommentieren oder aber
jemand ganz Besonderen im Leben et-
was mitteilen wollte, der hat dazu bald
Gelegenheit. Wie bei der Wahl zum Spie-
ler des Tages, ist auch hier das Mitma-
chen mit keinen Extrakosten verbunden. 



Natürlich. Gesund.
Der ideale Fitmacher: Vollreifes Obst und Gemüse für Gesundheit und Wohl-
befi nden. Cellagon bietet Ihnen dank umfassender Forschungsarbeit vier 
Qualitätsprodukte für Vitalität, geistige Fitness, Schönheit und Leistungsfähig-
keit. Für ein wertvolles, natürliches und nachhaltiges Ernährungs konzept. 

Cellagon aurum – der Ernährungsprofi  mit der ausgefeilten Rezeptur. 
Cellagon vitale plus  – funktionelle Nährstoffe für Gehirn- und Nervenzellen. 
Cellagon felice – mit den besten Nährstoffen für Haut und Haar. 
Cellagon T.GO – der ultimative Sportdrink für alle aktiven Menschen. 

Cellagon – rundum gut ernährt!

www.cellagon.de

Cellagon
Aus der Fülle der Natur
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EINE INNIGE BEZIEHUNG
Holstein Kiel und seine Fans

Schon fast 112 Jahre existiert der Regio-
nalligist Holstein Kiel und seit Anbeginn
dieser teils erfolgreichen, teils weniger
erfolgreichen Spielzeiten unterstützen
die Fans den Verein mit Leibeskräften.
Doch was macht diesen Verein für die
Anhänger so besonders? Und wie versu-
chen sie der Mannschaft zu helfen? 

FUSSBALL STEHT IM MITTELPUNKT

Für jeden vereinstreuen Fan steht am
Wochenende grundsätzlich Fußball im
Mittelpunkt des Lebens. Auch in Kiel ist
dies bei mehreren tausend Personen der
Fall. Man geht ins Stadion und peitscht
den Verein mit Gesängen, einstudierten
Sprechchören oder Parolen nach vorne.
„Es ist die Verbundenheit, die man zum
Verein spürt, sagt einer der Holstein Sup-

porter. Man lebt seit Ewigkeiten hier und
spürt förmlich diese Nähe zum Team“.
Oft bestimmen schon die Eltern von klein
auf die fußballerische Gesinnung. Aber
nicht nur Männer, sondern auch die Da-
men finden nach und nach den Weg zum
Fußball und somit auch in das Holstein-
Stadion. Die weibliche Anhängerschaft
ist inzwischen sogar recht groß gewor-
den und nicht selten ist der Mann an den
häufigen Stadionbesuchen Schuld gewe-
sen. „Mein Mann hat mich förmlich ange-
steckt mit seiner Fußballbegeisterung
und die schon fast familiäre Atmosphäre
unter den Fans und zu den Spielern hat
dann ein Übriges dazu getan“, so eine
Dame im Holstein-Dress. Seit dem geht
auch sie regelmäßig in Stadion.

FREUDE AM FUSSBALL

„Von Zuschauern, die etwas anderes im
Sinn haben als Freude am Fußball, las-
sen wir uns nicht beirren“, meint einer
der Holstein Ultras. Es müsse sich ein-
deutig von diesen distanziert werden,
um ihnen keine Unterstützung zu gewäh-
ren, so ein Supporter. Die Atmosphäre
innerhalb der vier Tribünen soll friedlich
und stimmungsvoll bleiben. Und tatsäch-
lich hallte es auch wieder im letzten
Heimspiel K-S-V über den altehrwürdi-
gen Holsteinplatz. 

AUFSTIEGSHOFFNUNGEN

Vor allem die Treue zum Verein zeichnet
die Anhänger aus. Für Manchen sei Hol-
stein Kiel gar das Wichtigste auf der Welt

Volle Ränge im Holstein-Stadion
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und sowohl in guten, wie in schlechten
Zeiten stehen sie ihrem Team bei. Dieses
Gefühl spiegelt sich ebenfalls auf den
Tribünen wieder: „Olee, Olee, Olee, Hol-
stein Holstein Kiel, du bist unser Leben,
wir stehen für immer zu dir!“, ertönt es
des Öfteren bei den Spielen der Störche.
Auch wenn man momentan noch ein
Stück weit entfernt ist von dem Ziel der
Ziele, sind sich alle sicher, irgendwann

spielt Holstein wieder in weitaus höhe-
ren Regionen und bis dahin muss alles
gegeben werden. Nicht nur auf dem
Platz, sondern auch auf den Rängen.
„Die Voraussetzungen sind vorhanden,
jetzt muss das Ganze nur noch in die Tat
umgesetzt werden“, sagt ein älterer Herr,
welcher schon seit Jahrzehnten dem Ver-
ein beisteht und damals sogar schon auf
der Stadionmauer saß. „Ich habe auch
schon schlechtere Zeiten erlebt als diese
und ich weiß, dass in solchen Zeiten die
Anhänger wichtig sind für den Verein, um
diesem wieder Leben einzuhauchen“.
Doch der exzellente Offensivfußball der
KSV gibt allen Hoffnung, dass es mit dem
Saisonziel was wird. Denn dort sind sich
alle Fans einig, der Aufstieg ist und
bleibt das angestrebte Ziel für die Sai-
son!

SPIELER FREUEN SICH ÜBER FANS

Auch die Spieler finden die Fans großar-
tig und sind dankbar für jegliche Unter-
stützung und Anfeuerungen im Kampf
um den Aufstieg. So auch im letzten
Heimspiel, als die gesamte Anhänger-
schar hinter ihrem Team stand und somit
zum verdienten Punkt gegen Hannover
96 II beitrug. Anschließend gingen die
Spieler auf Tuchfühlung und klatschten
die Fans ab. Ein Mann antwortet später,
„Das ist genau der Grund, weshalb der
Verein so besonders ist. Man hat die Nä-

he zu den Spielern und nicht die Arro-
ganz, wie man sie doch so oft in höheren
Spielklassen findet“. Das lässt Mann-
schaft und Fans zusammenwachsen. So-
gar die Kleinen sind schon infiziert mit
dem Holstein-Virus und feuern, wenn
auch noch nicht so lautstark wie die Gro-
ßen, ihre Störche an. 

Blau Weiß Rotes

Ausgelassener Torjubel der Störche-Fans nach einem sehenswerten Holstein-Treffer.

Einer der kleinen Anhänger, aber auch jetzt schon
ein echter Fan.

Eine der, inzwischen in großer Anzahl vertretenen,
weiblichen Anhänger.



elektrotechnik – antriebstechnik

Kennen Sie unser umfangreiches

LEISTUNGSSPEKTRUM?

Gosch & Schlüter GmbH

AUS LEIDENSCHAFT ZUM SPORT

Jeden Montag neu!

Fußball, Handball und alles, was den Norden
bewegt von der Bundesliga bis zur Kreisliga!

Jetzt gratis testen!

www.nord-sport.de

 Die sh:z Tageszeitungen:
Flensburger Tageblatt · Schleswiger Nachrichten · Schlei-Bote · Eckernförder Zeitung 
Nordfriesland  Tageblatt · Sylter Rundschau · Der Insel-Bote · Husumer Nachrichten 
Landeszeitung · Holsteinischer Courier Norddeutsche Rundschau · Wilstersche 
Zeitung · Elmshorner Nachrichten · Ostholsteiner Anzeiger · Stormarner Tageblatt

Die Lieferung soll beginnen am Montag, dem

Name/Vorname

Telefon (für Rückfragen/Zustellung)

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Konto-Nr. Bankleitzahl

Datum / Unterschrift KAD ANZ

 Vorteils-Abo
 Ich weiß schon jetzt, dass ich Nord Sport danach im Abo weiter beziehen
 möchte (zzt. 6,90 €/ Monat inkl. Postzustellung, monatlich kündbar).

Rabatt für sh:z-Abonnenten
 Ich bin Abonnent einer sh:z-Tageszeitung (Mo.-Sa.). Deshalb erhalte ich das Nord-  
 Sport-Abo mit  50% Rabatt – nur 3,45 €/Monat inkl. Botenzustellung (bei Postzu-
 stellung 40% Rabatt: 4,10 €/Monat).

Ich zahle das Abo vierteljährlich per Bankeinzug

Anrufen: 0800/2050 7100*
Faxen: 0800/2050 7101*
Surfen: www.shz.de/abo
(*Gebührenfrei)

Oder senden Sie uns den ausgefüllten Coupon per Post:
sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH & Co. KG
Vertrieb · Postfach 1553 · 24905 Flensburg

Gratis-Lese-Probe
Ja, liefern Sie mir die Nord Sport 2 x gratis und unverbindlich. 
Danach wird die Zustellung automatisch eingestellt.

Vertrauensgarantie: 
Ich kann diese Bestellung innerhalb von zwei Wochen bei der Bestelladresse: sh:z Schleswig-
Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH & Co. KG, Postfach 1553, 24905 Flensburg schriftlich wi-
derrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs (Poststempel).

Ich bin einverstanden, dass Sie telefonisch oder schriftlich (Brief/E-Mail) bei mir anfragen, ob ich an 
einem weiteren Bezug interessiert bin und mir auch zukünftig weitere interessante Verlagsangebote 
unterbreiten. Diese Einverständniserklärung kann jederzeit widerrufen werden.

JA,  ICH WILL  NICHTS VERPASSEN!
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GEWINNEN SIE EINEN
TOYOTA YARIS
Für ein Jahr inkl. Steuern und Versicherung*

So einfach geht‘s:
Bei jedem Heimspiel der KSV Holstein wird ein Tagessieger ermittelt und in
der Halbzeit auf der LED-Wand bekannt gegeben, der dann beim letzten Sai-
sonspiel 2012/13 an der finalen Auslosung teilnimmt. Tagessieger wird der
Karteninhaber mit den richtigen sechs Zahlen des Barcodes auf der jeweili-
gen gültigen Eintrittskarte.

Dann bitte mit der Eintrittskarte im Fanshop am Stadion oder in der 
Geschäftsstelle im Steenbeker Weg 150 melden. Telefon: 0431 / 38 90 24200

Jeder Tagessieger gewinnt auf jeden Fall ein tolles Schnupperwochenende
mit einem Toyota Yaris vom Auto Centrum Lass.

* Gilt für 15.000 km/Jahr, keine Barauszahlung. Ausgeschlossen von der Verlosung sind Mitarbeiter der Toyota Deutschland GmbH, 
dem Auto Centrum Lass GmbH & Co. KG, der KSV Holstein sowie deren Angehörige.

Spiel am Block Ticketnummer Name
04.08.2012
10.08.2012
01.09.2012
14.09.2012

H
F2

…000137
...000034

Sven Hansen





HOLSTEIN SPIELPLÄNE HINRUNDE
U23 • U19 • U17 • U16 • U15 und Holstein Women

1 So. 05.08.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - Henstedt-Ulzburg 2 : 0
2 Mi. 22.08.2012 18:30 Uhr Flensburg 08 - Holstein Kiel II 1 : 7
3 Sa. 11.08.2012 15:00 Uhr NTSV Strand - Holstein Kiel II 0 : 3
4 Mi. 15.08.2012 19:00 Uhr Holstein Kiel II - Preetzer TSV 6 : 2
5 So. 19.08.2012 15:00 Uhr SV Eichede - Holstein Kiel II 0 : 1
6 So. 26.08.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - Schleswig 06 4 : 0
7 Sa. 01.09.2012 14:00 Uhr TSV Altenholz - Holstein Kiel II - : -
8 So. 09.09.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - TuS Hartenholm - : -
9 So. 07.10.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - VfB Lübeck II - : -
10 So. 23.09.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - Heikendorfer SV - : -
11 Sa. 29.09.2012 16:00 Uhr Dornbreite Lübeck - Holstein Kiel II - : -
12 Mi. 03.10.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - TuRa Meldorf - : -
13 So. 14.10.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - Hagen Ahrensburg - : -
14 Sa. 20.10.2012 14:00 Uhr Heider SV - Holstein Kiel II - : -
15 So. 28.10.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - TSV Kropp - : -
16 Sa. 03.11.2012 14:00 Uhr FC Sylt - Holstein Kiel II - : -
17 So. 11.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - SV Todesfelde - : -
18 So. 18.11.2012 14:00 Uhr Preetzer TSV - Holstein Kiel II - : -
19 So. 25.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - NTSV Strand - : -
20 So. 02.12.2012 14:00 Uhr Schleswig 06 - Holstein Kiel II - : -
21 Sa. 08.12.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - SV Eichede - : -

1 Sa. 11.08.2012 12:00 Uhr Hamburger SV - Holstein Kiel 2 : 2
2 Sa. 18.08.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Chemnitzer FC 3 : 2
3 So. 26.08.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Hertha BSC 2 : 2
4 So. 02.09.2012 11:00 Uhr FC Carl Zeiss Jena - Holstein Kiel - : -
5 So. 16.09.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Hallescher FC - : -
6 So. 23.09.2012 13:00 Uhr SV Werder Bremen - Holstein Kiel - : -
7 So. 30.09.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - FC Rot-Weiß Erfurt - : -
8 So. 21.10.2012 11:00 Uhr VFL Osnabrück - Holstein Kiel - : -
9 So. 28.10.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - VfL Wolfsburg - : -
10 So. 04.11.2012 13:00 Uhr FC Hansa Rostock - Holstein Kiel - : -
11 So. 11.11.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - FC Energie Cottbus - : -
12 Sa. 24.11.2012 14:00 Uhr FC St. Pauli - Holstein Kiel - : -
13 Sa. 01.12.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - Hannover 96 - : -
14 So. 09.12.2012 12:00 Uhr Holstein Kiel - Hamburger SV - : -
15 So. 18.11.2012 11:00 Uhr Chemnitzer FC - Holstein Kiel - : -

HOLSTEIN U23 Schleswig-Holstein-Liga

HOLSTEIN U19 A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost 

1 So. 12.08.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - FC Rot-Weiß Erfurt 2 : 1
2 Sa. 18.08.2012 12:00 Uhr Hamburger SV - Holstein Kiel 2 : 2
3 Sa. 01.09.2012 14:00 Uhr FC Eintr. Norderstedt - Holstein Kiel - : -
4 So. 18.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - VFL Oldenburg - : -
5 Sa. 08.09.2012 11:00 Uhr FC Energie Cottbus - Holstein Kiel - : -
6 Sa. 22.09.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - FC St. Pauli - : -
7 Sa. 29.09.2012 14:00 Uhr Hannover 96 - Holstein Kiel - : -
8 So. 21.10.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - VFL Osnabrück - : -
9 So. 28.10.2012 11:00 Uhr VfL Wolfsburg - Holstein Kiel - : -
10 So. 14.10.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Hertha BSC - : -
11 So. 11.11.2012 11:00 Uhr RB Leipzig - Holstein Kiel - : -
12 Sa. 24.11.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - SG Dynamo Dresden - : -
13 So. 02.12.2012 14:00 Uhr SV Werder Bremen - Holstein Kiel - : -
14 So. 09.12.2012 11:00 Uhr FC Rot-Weiß Erfurt - Holstein Kiel - : -
15 Sa. 15.12.2012 12:00 Uhr Holstein Kiel - Hamburger SV - : -

HOLSTEIN U17 B-Junioren Bundesliga Nord/Nordost 

1 Sa. 11.08.2012 14:00 Uhr SV Frisia 03 - Holstein Kiel II 1 : 1
2 So. 19.08.2012 14:00 Uhr FC Angeln 02 - Holstein Kiel II 1 : 3
3 So. 26.08.2012 16:00 Uhr Holstein Kiel II - TSV Siems 9 : 1
4 Sa. 01.09.2012 14:00 Uhr Büdelsdorfer TSV - Holstein Kiel II - : -
5 Mi. 03.10.2012 16:00 Uhr Holstein Kiel II - Heider SV - : -
6 Sa. 22.09.2012 16:00 Uhr Holstein Kiel II - Flensburg 08 - : -
7 Sa. 29.09.2012 13:00 Uhr SG Hanse Lübeck - Holstein Kiel II - : -
8 Sa. 20.10.2012 16:00 Uhr Holstein Kiel II - FC RW Saxonia - : -
9 So. 28.10.2012 14:00 Uhr SG Rödemis/Husum - Holstein Kiel II - : -
10 Sa. 03.11.2012 16:00 Uhr Holstein Kiel II - TuRa Meldorf - : -
11 Sa. 10.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel II - Eidertal Molfsee - : -
12 So. 18.11.2012 11:00 Uhr Schleswig 06 - Holstein Kiel II - : -
13 So. 25.11.2012 11:30 Uhr Holstein Kiel II - Trave 06 Segeberg - : -
14 So. 02.12.2012 13:00 Uhr TSV Siems - Holstein Kiel II - : -
15 So. 09.12.2012 14:30 Uhr Holstein Kiel II - FC Angeln 02 - : -

1 Sa.25.08.2012 13:00 Uhr Werder Bremen - Holstein Kiel 1 : 3

2 Sa.01.09.2012 12:00 Uhr Holstein Kiel - TSV Hattstedt - : -

3 Sa.08.09.2012 13:00 Uhr Hannover 96 - Holstein Kiel - : -

4 Sa.15.09.2012 12:00 Uhr Holstein Kiel - MTV Lüneburg - : -

5 Sa.29.09.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - JFV Bremerhaven - : -

6 Sa.13.10.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - TSV Havelse - : -

7 Sa.20.10.2012 13:00 Uhr VfL Wolfsburg - Holstein Kiel - : -

8 Sa.27.10.2012 13:00 Uhr Niendorfer TSV - Holstein Kiel - : -

9 Sa.03.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - Eimsbütteler SV - : -

10 Sa.10.11.2012 12:00 Uhr Hamburger SV - Holstein Kiel - : -

11 Sa.24.11.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - FC St. Pauli - : -

12 So.02.12.2012 13:00 Uhr Holstein Kiel - Werder Bremen - : -

HOLSTEIN U16 Schleswig-Holstein Liga B-Junioren

HOLSTEIN U15 A-Junioren Regionalliga Nord
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1 So. 02.09.2012 11:00 Uhr Lokomotive Leipzig - Holstein Kiel - : -

2 So. 09.09.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - FF USV Jena II - : -

3 So. 23.09.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - BV Cloppenburg - : -

4 So. 30.09.2012 14:00 Uhr BW Hohen Neuendorf - Holstein Kiel - : -

5 So. 14.10.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - SV Meppen - : -

6 So. 21.10.2012 14:00 Uhr 1. FC Lübars - Holstein Kiel - : -

7 So. 28.10.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Magdeburger FFC - : -

8 So. 04.11.2012 14:00 Uhr FFC Oldesloe - Holstein Kiel - : -

9 So. 11.11.2012 14:00 Uhr Turbine Potsdam II - Holstein Kiel - : -

10 Sa. 24.11.2012 14:00 Uhr Herforder SV - Holstein Kiel - : -

11 So. 02.12.2012 14:00 Uhr Holstein Kiel - SV Werder Bremen - : -

12 So. 09.12.2012 11:00 Uhr Holstein Kiel - Lokomotive Leipzig - : -

HOLSTEIN Women Frauen 2. Bundesliga

65Spielpläne Holstein Nachwuchs





67Tickets

Tageskarte 9,-
ermäßigt 8,-
Kids U14 4,-
Dauerkarte 126,-
ermäßigt 112,-
Kids U14 56,-

Stehplatz
Block H, I, J, L   überdacht 

Tageskarte 14,-
ermäßigt 13,-
Kids U14 7,-
Dauerkarte 196,-
ermäßigt 182,-
Kids U14 98,-

Sitzplatz  
Block F1-3    nicht überdacht

Tageskarte 8,-
ermäßigt 7,-
Kids U14 4,-
Dauerkarte 112,-
ermäßigt 98,-
Kids U14 56,-

Stehplatz
Block G, M, O    nicht überdacht 

Tageskarte 20,-
ermäßigt 18,-
Kids U14 8,-
Dauerkarte 280,-
ermäßigt 252,-
Kids U14 112,-

Sitzplatz  
Block A-E, K2, K3    überdacht

1 Erwachsener + 1 Kind 20,- 280,-
1 Erwachsener + 2 Kinder 24,- 336,-
2 Erwachsene + 1 Kind 36,- 504,-
2 Erwachsene + 2 Kinder 40,- 560,-

Sitzplatz im Familienblock
Block K1 überdacht                    Tageskarte   Dauerkarte 

SAISON 2012 / 13

ALLE INFOS RUND UMS TICKET

Süd-Tribüne

Nord-Tribüne

Ost-KurveWest-Kurve

K1 K2

C BDE

F1F2F3G

A

K3 L

M
Gäste

O

J

H

I

Ticketcenter
Fanshop

Ermäßigter Personenkreis: Schüler, Studenten, Arbeitslose, Schwerbehinderte (über 50%), Rentner, Vereinsmitglieder. 

Jahrbuch 2011/12

5,-

· alle Spiele, alle Infos, alle Tore
· alles Wissenswerte zum Nachwuchs- und Frauenfußball
· über 250 Actionbilder auf 120 Seiten
· sämtliche Infos zur Regionalligasaison und zum DFB-Pokal
·  umfangreicher Statistikteil

ab Ende Juni im Holstein-Fanshop für nur

Neu in der nächsten Saison: Inhaber einer gültigen Holstein- 
Eintrittskarte für die 1. Herrenmannschaft werden am Tag des 
Holstein-Heimspiels in der nebenstehenden Tarifzone jeweils 
drei Stunden vor und nach dem Spiel zusätzlich zu den abgebil-
deten Buslinien und den Fährschiffen ab sofort auch auf den 
dargestellten Zugverbindungen kostenlos befördert.

Krusendorf

Felde

Achterwehr

Hohwacht

Plön
Preetz

Schwentinental-
Raisdorf

Kiel ZOB / HBF

Bordesholm

Flintbek

Suchsdorf

Schönberg
Laboe

Strande

Wankendorf Asche-
berg

Selent

Lütjenburg

GettorfEckern-
förde

Rendsburg

Nortorf

Einfeld

Neumünster

E‘hagen

Tarifzonen 
für Bahn, Bus und Fähre



Mit Holstein 
  um die Welt 

Röhlingsplatz - ZOB  ·  24768 Rendsburg  ·  Tel. 04344 31/ 50/ 96  ·  info@sievers-reisen.de  ·  www.sievers-reisen.deRöhlingsplatz - ZOB  ·  24768 Rendsburg  ·  Tel. 043 31 / 50 96  ·  info@sievers-reisen.de  ·  www.sievers-reisen.de

 Firmen-, Vereins- und Clubtouren
 Schul- und Jugendfahrten 
 Sport-, Kultur- und Eventreisen 

 Firmen-, Vereins- und Clubtouren
 Schul- und Jugendfahrten 
 Sport-, Kultur- und Eventreisen 

42.000 Kilometer, das entspricht einer kompletten Erdumrundung.
Und wohin möchten Sie mit uns reisen?

In der letzten Saison fuhren wir mit Holstein Kiel über 
42.000 Kilometer, das entspricht einer kompletten Erdumrundung. 
Und wohin möchten Sie mit uns reisen?

Über 100 Ziele unter www.sievers-reisen.de oder 0800 / 13 24 24 1
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MIT „MISTER EUROPACUP“ IN DER RL ETABLIEREN
Neubarth und der VfB Oldenburg  – eine unaufgeregte Zusammenarbeit  

Frank Neubarth und VfB Oldenburg –
zwei Namen, die vor zwei Jahrzehnten
noch weit oben im Deutschen Fußball zu
finden waren. Der 1,90-Meter-Stürmer
war als Werders „Mister Europacup“,
wurde zweimal Deutscher Meister, DFB-
Pokalsieger und Europapokalsieger der
Pokalsieger, bis er 1996 die Schuhe an
den Nagel hing und sich zunächst im
Trainergeschäft versuchte – Holstein-Hi-
storiker werden sich an die Jahre 2004
bis 2006 erinnern. Der VfB Oldenburg
spielte in den 1990ern vier Spielzeiten
in der 2. Bundesliga, bevor eine Insol-
venz den Verein abstürzen ließ. Der VfB
konnte nicht mehr in den Profifußball,
Neubarth wollte nicht mehr. Im Novem-
ber 2011 fanden beide zusammen, um
den VfB wieder zurück in die Erfolgsspur
zu bringen.

Werder Bremen Junioren, FC Schalke 04,
Holstein Kiel, Carl-Zeiss Jena, SC Borg-
feld – die Trainer-Stationen von Frank
Neubarth lassen auf alles andere als ei-
ne erfolgreiche Laufbahn schließen.
Schon als er beim SC Borgfeld angeheu-
ert hatte, war für ihn klar gewesen: Nie
wieder Profifußball. „Borgfeld war nicht
aus der Not heraus oder ein gefühlter
Abstieg. Mein Sohn spielte im Verein, wir
wohnen gleich um die Ecke, also hab ich
zugesagt. Da hatte ich schon länger ge-
merkt, dass die Arbeit als Trainer im Pro-
figeschäft nie so hundertprozentig mein
Ding war." Vor allem hat ihn gestört,
dass er von seiner Frau und den beiden
Kindern getrennt war. Egal ob auf Schal-
ke, bei Holstein Kiel oder in Jena. „Du te-
lefonierst ständig mit der Familie, aber

Du kriegst nicht wirklich mit, wie es ihr
geht.“

RÜCKTRITT 2006 BEI HOLSTEIN

Genau zwei Jahre, der Monate und einen
Tag lang war Frank Neubarth Trainer der
Störche. Als Erfolgstrainer hat ihn an der
Förde keiner in Erinnerung. Am 2. Okto-
ber 2006 bat er selbst um die Auflösung
seines Vertrags, um den sportlichen Tief-
punkt für sich und Holstein Kiel zu been-
den. Mit großen Ambitionen waren die
Kieler damals in die Saison 2006/07 ge-
startet, die spätestens nach der grausa-
men 0:3-Heimniederlage gegen den Ta-
bellenachzehnten Bayer 04 Leverkusen II
am 10. Spieltag ad acta gelegt worden
waren – ebenso wie der Fall Neubarth,
mit dem die KSV die Vorsaison noch als
Tabellenvierter abgeschlossen hatte.
Heute ist „Mister Europacup“ Sportlicher
Leiter beim VfB Oldenburg. Im Sommer
gab es nicht nur Neubarths 50. Geburts-
tag (31. Juli) zu feiern, sondern auch die
Regionalliga-Qualifikation des VfB, der
zugleich die Verlängerung seines Ver-
trags um ein weiteres Jahr bedeutete.

WIEDERSEHEN MIT LÜTTMANN UND
NOURI

Das nächste Auswärtsspiel:

VfB Oldenburg –
Holstein Kiel   

So., 09. September 2012, 15 Uhr, Stadion am Marschweg

Neubarth und Oldenburg –das passte
von Anfang an. Der ehemalige Werder-
Profi gefiel mit seiner wohltuend unauf-
geregten Arbeit und ohne Ambitionen,
sich in den Vordergrund zu stellen. Statt-
dessen erledigte er mit großer Professio-
nalität und umsichtig agierend seine Auf-
gaben. So ging er auch überaus planvoll
bei der Zusammensetzung des neuen Re-
gionalliga-Kaders vor. Mit der Verstär-
kung der Mannschaft wurde die Grundla-
ge dafür geschaffen, den anvisierten
Klassenerhalt in der Regionalliga errei-
chen zu können. Zwar offenbarte das
Team von Trainer Andreas Boll in den er-
sten Spielen noch einige Defizite, lande-
te aber mit dem 2:2 beim Hamburger SV
II einen echten Achtungserfolg. Lag der
VfB beim Bundesliga-Nachwuchs zur
pause bereits mit 0:2 zurück, glichen die
Regionalliga erfahrenen Daniel Bauer
(u.a. 1. FC Magdeburg) und Paul van
Humbeeck (Berliner AK) noch aus. Hol-
stein ist vor dem Auftritt im Stadion am
Marschweg also gewarnt. Aus Kieler
Sicht gibt es dort übrigens auch ein Wie-
dersehen mit zwei weiteren Ex-Störchen:
Julian Lüttmann trägt mittlerweile die Ka-
pitänsbinde des VfB, Alexander Nouri ist
Co-Trainer.

Der VfB Oldenburg in der Saison 2012/13.

In Kiel bestens bekannt: Oldenburgs Sportlicher
Leiter Frank Neubarth.



70 Das nächste Heimspiel

KONKURRENZFÄHIG GEGEN PUNKTABZUG
SV Wilhelmshaven fehlt Ersatz zu 28-Tore-Sturm

Kaum ein Vertreter der Regionalliga
Nord hatte in den vergangenen Wochen
mit solch einer Regelmäßigkeit Auf-
merksamkeit in den bundesweiten Me-
dien wie der SV Wilhelmshaven: Ein er-
neut drohender Punktabzug und das
Spiel im DFB-Pokal gegen den Bundesli-
gisten FC Augsburg wirbelten unge-
wohnt Staub in Wilhelmshaven auf. Da-
bei würde man am Jadebusen viel lieber
in Ruhe am Regionalliga-Alltag arbei-
ten. Denn schon der gestaltet sich nicht
ganz einfach.

Augenblick mal, gab’s den nicht schon?
Das dachten wohl viele, als erneut die
Meldung durch die Presse geisterte,
dass dem SV Wilhelmshaven erneut ein
Abzug von sechs Punkten in der laufen-
den Saison droht. Noch immer ist der Fall
um die Zahlung einer Ausbildungsent-
schädigung in Höhe von 157 500 Euro,
die die argentinischen Heimatclubs des
früheren SVW-Spielers Sergio Sagazazu
noch fordern nicht geklärt, hat die Diszi-
plinarkommission des Weltverbandes FI-
FA die selbe Strafe in Aussicht gestellt
wie im Vorjahr. Auch 2011/12 wurden den
Wilhelmshavenern sechs Punkte abgezo-
gen. Dennoch belegte das Team von Chri-
stian Neidhard den Nichtabstiegsplatz 13
– obwohl es wegen der Ligareform keine
Absteiger gab. In dieser Saison werden
drei Teams absteigen, könnte der Punkt-
abzug richtig wehtun. Wann der Fall ge-

Das nächste Heimspiel:

Holstein Kiel –
SV Wilhelmshaven   

Freitag, 14. September 2012, 19 Uhr, Holstein-Stadion

klärt sein wird, steht in den Sternen. Der
internationalen Sportgerichtshof CAS hat
den SVW zur Zahlung verdonnert.

28-TORE-STURM WEG

Das Strafgeld hätte durch einen Einzug
in die 2. Runde des DFB-Pokals spielend
eingenommen werden können. Doch das
erhoffte Wunder von einem Sieg gegen
den FC Augsburg blieb aus. Auch wenn
das Neidhard-Team vor allem im zweiten
Durchgang dem Bundesligisten das Le-
ben schwer machte, vor dem FCA-Gehäu-
se aber zu zaghaft agierte. So fiel das
entscheidenden 0:2 in der 78. Minute
und das mit 4 000-Zuschauern gefüllte
Jadestadion aus allen Träumen. Das Po-
kalspiel verdeutlichte aber, vor welchen
Herausforderungen Trainer Christian
Neidhart in dieser Saison noch steht. Die

Abgänge von Francky Sembolo (18 Tref-
fer, zu Jahn Regensburg) und Kevin Beh-
rens (9 Treffer, zu Hannover 96 II) sind
mit den bestehenden Mitteln nur schwer
zu kompensieren. Immerhin erzielten
beide knapp die Hälfte der 54 erzielten
Saisontore der abgelaufenen Spielzeit.
Die neuen Angreifer namens Max Kremer
(Hansa Rostock II) und Fousseni Alassani
(vereinslos) zeigten zwar, dass sie
durchaus wissen, wo das Tor steht. Doch
sie verkörpern nicht den Angreifertyp,
den Christian Neidhart eigentlich gerne
hätte: Einen kopfballstarken Stoßstür-
mer, der auch Bälle behaupten kann.

STOSSSTÜRMER FEHLT

13 Neuzugänge zählt der Kader bereits –
allesamt für wenig Geld – ein weiterer
scheint nicht realisierbar. Ob der SVW
dennoch nachlegen kann, entscheiden
zwei andere Personalien: André Senger
(kam vom VfB Lübeck) befindet sich nach
seinem Kreuzbandriss erst wieder im
Aufbautraining, der Slowene David Jah-
dadic (vereinslos) erhielt erst spät eine
Spielberechtigung und wird ebenfalls
noch Zeit benötigen. Ein Saisonziel war
Trainer Christian Neidhart nicht zu ent-
locken, immerhin aber eine Einschätzung
des eigenen Kaders: „Wir haben eine
konkurrenzfähige Mannschaft für diese
Saison.“ Ob Neidhart dabei einkalkuliert
hat, dass sein Team unter Umständen
sechs Punkte mehr einfahren muss als
notwendig, um dem eventuellen Punkt-
abzug auszugleichen, ließ er offen. Zäh-
ler gegen Kiel dürfte er ohnehin nicht
eingeplant haben. Der letzte Sieg des SV
Wilhelmshaven datiert aus dem August
2008. 

Kann er Francky Sembolo vergessen machen? Ex-Paulianer Fousseni Alassani (li.).
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